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Deutscher Reichstag
Berlin , 11. Nov .

(Schluß au* der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse ")
Ain Bundesrathstisch Minister v. Rheinhaben und Kommissare.Der Präsident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 2V Min.
Auf der Tagesordnung steht die

Iortsehnng der Uerathnng de» Zolltarifs .
Es folgt § 6 .
Hier hat die Vorlage folgenden Passus : Maaren, die im Tarif nicht

besonders genannt und auch in keiner Tarifstelle einbegriffen sind , werden
denjenigen Tarifstellen zugewiesen, in denen die ihnen nach der Beschaffen¬heit am nächsten stehenden Maaren aufgesührt sind. Die Komniisston lehnte
diesen Passus ab . Ein Antrag Pachnicke will statt dessen setzen : „ImTarif nicht besonders genannte , auch in keiner Tarifstellc einbegriffcneMaaren sind zollfrei . Ein zweiter Antrag Pachnicke will für den Fall der
Annahme des Antrags von Wangenheim hinzufügen , daß der BundeSrath« » Zuweisung der betreffenden Maaren übernimmt, und daß die ge¬troffenen Bestimmungen dem Reichstage mitzuthcilen sind.

Abg. Speck (Ctr.) berichtet über die Kommissionsverhandlungen .
Abg. Rö ficke - Kaiserslautern (Bund der Landwirthe) befürwortet den

Antrag von Wangenheini .
Abg . Pachnrckc ( freis. Vg .) begründet seinen Antrag. Mit der von

d« Kommission beschlossenen Streichung des Ansatzes der Regierungsvorlageffl nicht die wünschenswerteKlarheit bezüglich der im Tarif nicht genanntenMaaren hergestellt. Warum solle für solche Maaren Zollpsiichtigkeit und
mcht Zollfreiheit vorgesehen werden ? Sollte das Prinzip der allgemeinen
Zollpsiichtigkeit für im Tarif nicht genannte Maaren eingeführt werden ,dann möge man wenigstens dem Reichstage die Kontrolle Vorbehalten .Redner beantragt namentliche Abstimmung über seinen Antrag. (MinisterMöller ist am BundeSrathStische erschienen.)

Staatssekretär Freiherr v. Thielmann (auf der Tribüne schwer
verständlich) tritt für die Regierungsvorlage ein . Der Umstand , daß bis
jetzt nur zwei Artikel im alten Tarife nicht genannt seien, biete keine Ge¬
währ, daß sich inr Laufe der Zeit nicht noch neue Artikel herausstellten.Die Annahme der Regierungsvorlage sei besonders zu empfehlen mit Rück¬
sicht auf die Vertragsverhandlungen, die sich doch nur auf solche Artikel
bezögen, welche im Tarif genannt sind.

Abg. Spahn (Ctr. ) spricht sich für die Kommisfionsfassung aus .Man solle sich nicht vorher binden . Sollten neue Maaren auftauchen , die
für den Zoll in Frage kämen, so wäre später immernochZeit , sich bezüglich
derselben zu einigen .

Abg. Stadthagen (Soz.) wendet sich gegen die Regierungsvorlage.
Abg . Paasche (Natl .) führt aus , die Frage habe nur akademische,aber keine praktische Bedeutung. Es sei gar nicht gesagt, daß etwa neu

austauchende Artikel überhaupt den zollpflichtigen Klassen zugezählt werden
müßten .

Der erste Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 179 gegen76 Stimmen ab gelehnt , der Eoentualantrag Pachnicke und AntragWangenheim wird in einfacher Abstimmung abgelchnt , letzterer gegenine Stimmen der gesammten Rechten. 8 6 wird in der Kommissions -
strssung angenommen , ebenso ohne Debatte 8 7.

Es folgt Berathung über , den von der Kommission neu vorgeschlagenen8 7a, wonach bei Zollabs er tigungErklärungen über das Herstellungs¬land der Maaren für diejenigen Maaren abgegeben werden müssen, die jenach dem Herstellungsland verschiedener Zollbehandlung unterliegen. Ein
Antrag Gotheim will , daß in einem solchen Falle die Anwendung eines
medrigeren Zollsatzes vom Nachweis des Ursprungs abhängig gemachtwerden kann . Die näheren Bestimmungen soll der Bundesrath treffen .Ein Antrag Albrecht fügt eine Bestinimuim hinzu , nach der dem Reichs
tage von den bezüglichen Entscheidungen des BundeSrathes Mittheilung zu
machen ist.

G o t h e i n ( freis. Vg . ) führt aus , der Kommissionsbeschluß be¬
deute eine Belästigung von Handel und Industrie . Bei einem Zollkriegwürde nicht das Ursprungsland getroffen, sondern der deutsche Importeurund die deutschen Industrien , die auf den Import von Rohstoffen ange¬
wiesen seien .

Direktor im Reichsamt des Innern Mermuth erklärt , die Ver¬
bündeten Regierungen können keinesfalls dem Antrag zustimmen, daß die
Vorlegung aller einzelnen vom BundeSrath «rlaffenen Bestimmungen im
Reichstag erfolgen soll. Ihnen wäre willkommen , wenn der Paragraph
ganz gestrichen oder doch in der Form des Antrags Gothein Annahme
fände.

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) führt aus . die Annahme des Kom¬
missionsbeschlusses würde nur Zollchikanen herbeiführen.

Abg . Spahn tritt für den Kommissionsbeschluß ein.
Abg . Semler ( national ! . ) tritt für den Antrag Gothein ein.
Abg . Broemel beantragt Streichung deS K 7& , eventuell Hinzu¬

fügung der Bestimmung, daß dem Reichstag die Kontrolle Vorbehalten
bleibt, auch für den Fall , daß der Paragraph in der Faffung deS Antrags
Gothein angenommen wird.

HanseatischerBevollmächtigtrrKluegmann führt au » , der Kom -
misfionSbefchluß würde große Belästigung und große Beunruhigung zur
Folge haben.

Nachdem noch Stolle (Soz . ) gesprochen. wiÄ der Eventualan¬
trag Broemel und Antrag Gothein in einfacher Abstimmung ai -
gelehnt , letzterer auch gegen die Stimmen der Nationalliberalen . In
namentlicherAbstimmungwird hierauf Antrag Albrecht mit 189 gegen 71
Stimmen abgelehnt, wodurch die übriger» Anträge erledigt sind . § 7a
wird in der KommissionSfaffung mit 182 gegen 71 Stimmen in nament¬
licher Abstimmung angenommen.

Es folgte die Berathung über tz 8. Der erst « Absatz de» Para¬
graphen lautet : Zollpflichtige Maaren,

'
die au» Ländern herstammen, in

welchen deutsch« Schiffe oder Maaren ungünstiger behandelt werden , als
die anderer Länder, können neben dem tarifmäßigen Zollsatz einem Zoll¬
zuschlag bis zum doppelten Betrage diese» Satze» oder bis zur Höhe des
vollen Merthes unterworfen werden ; tarifmäßig zollfreie Maaren mit
einem Zoll bis zur Hälfte des Merthes belegt werden. Ein Antrag Pach¬
nicke will „ doppelten " durch „ vollen " ersetzen und statt „zur Hälfte " zu
„ ein Fünftel " . Ein Antrag Albrecht will das Mort „Länder " durch
„Staaten " ersetzen, und hinter „ können " einschalten „soweit nicht Ver¬
tragsbestimmungen entgegenstehen " .

Absatz 2 des § 8 bestimmt , daß, soweit nicht Vertragsbestimmungen
entgegenstehen , ausländische Maaren demselben Zoll unterworfen werden,
der in dem Ursprungsland auf deutsche Maaren Anwendung findet . Zwei
Anträge Gothein «nd Albrecht wollen diesen Abigtz streichen .

Broemel beantragt getrennte Berathung der beiden ersten Ab¬
sätze .

Vicepräsident B ü s i n g : Es erhebt sich kein Widerspruch. (Lautes
Ohol rechts und im Centrum. )

Spahn ( Ctr . ) widerspricht dem Antrag Broemel.
Singer (Soz . ) beantragt , auch über den dritten Absatz getrennt

zu verhandeln. ( Heiterkeü. )
Stadthagen ( Soz .) weist darauf hin. daß schon bei den Ver¬

handlungen über den jetzigen Zolltarif der damalige Präsident v . Seyde-
witz gemeint habe , die Verhandlungen gingen am schnellsten vorwärts ,
wenn man über verschiedenartige Punkte eines Paragraphen gesondert
debattire.

Die Anträge Singer «nd Broemel werden abgelehnt.
Alsdann beantragt Wg . Barth Vertagung . Der Antrag

findet auf der Linken genügende Unterstützung , während die Bänke der
Rechten »nd des Centrums zunächst schwach besetzt sind .

Während Vizepräsident B L s i n g sich an di« Schriftführer wendet,
um ihr Urthcil über die Majorität einzuholen, strömen die Abgeordneten
der Rechten herbei und unter großem Lärm des Hauses und lebhafter
Ohornfe der Linken wird der Bertagnngsantrag abgelehnt.

Es folgt unter Unruhe des Hauses eine lebhafte Auseinandersetzung
zwischen dem Abg . Singer einerseits und dem Vizepräsident B ü s i n g
und dem Schriftführer G a a s ch e andererseits Mer diese Abstimmung.

Als nunmehr Präsident Graf Balle st rem dem Wg . Stadt -
Hagen das Wort ertheilt , zur Fortsetzung der Diskussion, wird Stadt -

Hagen mit großem Lärm empfangen. Nachdem Stadthagen kurz ge¬
sprochen . wird gegen 6 Uhr ein Bertagnngsantrag Spahn und v . Nor¬
man» angenommen.

Der Präsident schlägt vor. die nächste Sitzung morgen 12 Uhr
abzuhalten , mit der Tagesordnung : Fortsetzung der Zolltarisberathung .

Abg . Singer bedauert, daß seit längerer Zest kein Schwerinstag
angesetzt würde zur Berathung der Initiativanträge .

Abg . Bachem ( Ctr . ) sagt, die Fortsetzung der Zolltarisberathung
sei mft Rücksicht auf die zahlreichen Petitionen zum Zolltarif wünschens-
werther . (Lautes Gelächter , links. )

Abg . Singer bemerkt , wenn sich Abg. Bachem bezüglich der Peti -
tionen auf den Wunsch des Volkes berufe , so meine er, der Wunsch deS
Volkes würde am Besten dadurch erfüllt, daß die Zolltarisberathung ab¬
gebrochen und das Volk vor diesemZolltarifbewahrt wird. ( Lärm rechts. )

'
Abg . Bachem entgegnet, die zuletzt eingegangenen Petitionen ver¬

langen vielfach das Zustandekommen deS Tarif » . (Lärm links und Zu¬
stimmung im Centrmn. )

Abg . Hein « ( Soz . ) erinnert daran , daß am letzten Schwerinstage
die Verhandlung über die Petirionen betreffend die Reform des BereinS-
rechtS abgebrochen würde.

Abg . Singer beantragt , auf die motgige Tagesordnung außer
den Initiativanträgen auch die Petitionen zum Zolltarif zu setzen)
( Heiterkeit. ) Er fährt fort : Es giebt doch noch ebenso wichtig« Dinge ,
als der Zolltarif . Dieser ist eine Regierungsvorlage, wie eine andere .
Die sogenannten Mehrheitsparteien haben nur noch Sinn für ihre
materiellen Interessen . (Lärm rechts und im Centrmn . )

Wg . Pachnicke (fr . Vp . ) bemerkt , je mehr wir die Berathung der
zahlreich vorliegenden Initiativanträge beschleunigen , um so eher kom¬
men wir zum Antrag Aichbichler . ( Lärm und Heiterkeit. )

Abg. Bachem sagt : Würde di« Linke die namentlichen W stimm-
ungen auf das früher Wliche Matz zurückführen , so würden auch wir
entgegenkommen können .

Wg . Singer : Dazu kann ich dem Vorredner keine Aussicht
machen . ( Heiterkeit. ) Unsere Anträge sind durchaus ernst . ( Ge¬
lächter rechts. )

Präsident Graf Balle st rem erinnert daran , daß Schwerinstage
doch nur fein sollen , wenn nicht sonstiges Dringliche und Wichtige

'
vorliegt .

Der Antrag Singer wird darauf abgelehnt .
Schluß nach 614 Uhr.

Der Arbeitrmarkt im Großherzogthum Baden.
srk - Nach den durch das Gr . Ministerium des Innern veranstalteten

Erhebungen ist eine erhebliche Veränderung in den Verhältnissen des
Arbeitsmarkts im Laufe dieses Jahres nicht eingetreten. Die wirth -
schaftliche Depression äußerte sich auch in diesem Jahre meist durch ein
allmähliches geschäftliches Abflauen. Fast durchweg zeigt sich das Be¬
streben der unter der Depression leidenden Betriebe, den Stamm von
Arbeitern wenn irgend thunlich zu erhalten und eine Verminderung der
Avbeitereinnahmen hintanzuhalten . So sind denn auch in älteren Be¬
trieben oder in solchen Betrieben, die nicht infolge des wirthschaftlichen
Aufschwungs in der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts außergewöhn¬
liche Erweiterungen erfahren haben , keine Arbeiterentlassungen oder
Lohnkürzungen vorgekommens Da und dort treten auch Anzeichen einer
wirthschaftlichenBesserung zu Tage, in weitaus der größten Zahl der Be¬
triebe der Industrie und des Baugewerbes sind aber die Verhältnisse
gegenüber dem Vorjahre im wesentlichen unverändert geblieben. So¬
weit die Lage eine ungünstigere geworden ist, tritt sie natürlich in Indu¬
striezentren mehr als anderSivo in die Erscheinung . In Mannheim z . B .
ergab sich in der ersten Hälfte 1902 — zum erstenmal seit einer Reihe
von Jahren — rin Ueberschuß der Wegzüge Wer die Zuzüge und zwar
von 1438 Personen ; auch der Mitgliederstand der Orts - und Betriebs¬
krankenkassen der Stadt Mannheim ist zurückgeganyen . Arbeiterenl -
laffungen haben im Großherzogthum in etwa 50 . zum Theil kleineren

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
( Ig. Fortsetzung .)

Elisabeth ließ eS ruhig geschehen, daß Ludolf das Kind auf seinen
Arm nahm . Sie sah ihn dankbar an und mußte ein wenig lächeln ,denn es gewährte einen gar wundersamen Anblick, wie der ele-
gante Assessor ungeschickt und ängstlich das vom Spaziergang er-
müdete, schon halb eingeschlafene kleine Ding an sich gepreßt
hielt, als wäre es ein zerbrechliches Spielzeug .

Eine wundersame Wärme strömte von dem kleinen Körper in
ihn über . Ihm war es , als umschwebe das müde Geschöpfchen
noch der Hauch , der von des holden Mädchens Lippen über die
warm an ihren schlanken Hals geschmiegte Kinderwange gegan-
gen sein mußte , -schauernd überlief es ihn , und um der steigen¬
den Erregung Herr zu werden, fragte er weiter :

„Und Sie sind deshalb nur heimgekommen?"

„O , da kennen Sie den Vater schlecht . Das hätt ' ich nie ge-
wagt , seinem Gebot offen zu trotzey , wo denken Sie hin ! Nein,
er hat mich selber nach Hause gerufen, weil mein armes Mütter¬
chen einen Unfall gehabt hat . Sie ist die Kellertreppe hinunterge¬
stürzt und hat sich den Fuß verletzt . Damit war Hilfe sehr noth-
wendig, und ich wurde von Polzins vor vier Wochen hierher ge¬

glichen und versuche nun , mich hier so unentbehrlich wie möglich
zu machen , damit man mich nicht wieder fortschickt und ich das
Bewußtsein mit mir wieder herumtragen muß , aus übergroßer
Liebe von Hause fern gehalten zu sein . Ich möchte so gerne hier¬
bleiben und mit den Meinen mitleiden und mitkämpfen, ich möchte
ihnen ihr Schicksal tragen helfen und ganz aufgehen in der Sorge
um meine Familie .

"
„Welch ein wunderbarer Charakter Sie sind , Fräulein Elisa¬

beth ! " rief er entzückt.
Sie sah ihn verwundert an . „Ich verstehe Sie nicht , Herr

Assessor. Ich habe nie das Streben gehabt, etwas Apartes , oon
den Durchschnittsmenschen Abweichendes sein zu wollen.

"

„Und sind es doch ganz und gar in jedem Gedanken und mit
jedem Athemzug.

" Und als sie unmuthig erröthend das Haupt
wenden wollte, setzte er erläuternd zu :

„Das Panier , das jeder moderne Mensch heutzutage unver¬
froren hochhebt, ist der Egoismus , der Egoismus niedrigerer oder
höherer Natur , und unsere gefeierten Modedichter preisen als
neues Evangelium die Ichsucht von den Bühnen herunter . Die
Ichsucht in dem Selbstestimmungsrecht. Kennen Sie Ibsens
Glaubensbekenntniß, sein Evangelium , wodurch er die irrende
Menschheit zu bekehren sucht ? : — Tie Freimachung des Indivi¬
duums ist es von allgemein-giltigen Gesetzen, als da sind : — Das
Sakrament der Ehe , das Herkommen , wodurch er die allgemeine
Glückseligkeit herbeiführen will. " Dann mit starker Stimme , daß
das Kind entsetzt die Augen aufriß , das Köpfchen schlaftrunken
hin und herpendeln ließ , bis es an seinem Halse wieder ein sicher
geborgenes Ruheplätzchen fand . „Und nein, tausendmal nein,
rufe ich dem entgegen . Die allgemeine Zersetzung der mensch¬
lichen Verbindung hätte dieses Sich -persönlich -nur -ausleben -wollen
zur Folge , und deshalb nenne ich Sie einen unmodernen Cha¬
rakter, der seine Selbstheit auflösen will für das Wohl der Seinen ,
der für sein Ich seine Bedeutung, seine Berücksichtigung fordert ,
ja , der sich erst befriedigt fühlt in der schrankenlosen Hingabe an
die sich selbst gestellte Aufgabe.

"

„Dazu hat mich das Beispiel im Elternhause erzogen" , sagte
Elisabeth, jedes Lob dadurch ablehnend.

„ Ja , ich höre , Ihr Herr Vater hat kommunistische Ideen .
"

Elisabeth lachte laut auf . Es war das freudlose Lachen ,
das er von früher her kannte . „Also ist die Fabel auch zu Ihnen
gedrungen ? Im Allgemeinen begegnen wir solchen doch uner¬
schütterlichen Vornrtheilen mit Gleichgiltigkeit , aber bei Ihnen
inöcht' ich , daß Sie diesen Edelsten der Menschen doch gerechter
beurtheilen lernen.

"

„O , ich habe nichts BöseS damst gemeint "
, antwortete

Ludolf .
Elisabeths Stimme zitterte nun doch von leichter Erregung ,

als sie schnell erwiderte: „Nennen wir das Kind unerschrocken
bei seinem häßlichen Namen. Man hat Ihnen den Vater als
Sozialdemokrat , als einen Aufwiegler gegen Gesetz und be¬
stehende Ordnung geschildert, und ich versichere Ihnen , er ist es
nicht mehr oder minder als Sie .

"
„Dann aber . . . ." begann Ludolf zögernd . Doch das junge

Mädchen achtete nicht auf die Unterbrechung . Eifrig fuhr
sie fort :

„Mein lieber Vater lebte lange Jahre hindurch recht und
schlecht wie jeder andere , der seinen Beruf ausfüllt , und der keine
Zeit übrig hat , links oder rechts nach seinem Nebenmann zu
schauen . Er hielt sich , wie ich mir sagen ließ , sogar geflissentlich
jedem politischen Treiben in seinem damaligen Wohnorte fern
und soll sich dadurch bei den herrschenden Parteien schon etwas
verdächtig gemacht haben , die ihn gern für sich gewonnen hätten ,
weil er eine beliebte und einflußreiche Persönlichkeit gewesen sein
soll . „Kinder, ich Hab zu viel mit dem leiblichen Wohl der leiden¬
den Menschheit zu thun, um mich auch noch um ihr politisches
zu kümmern", hatte er gesagt und sie damft resolut abgewicsen,
bis — bis die traurige Zeit kam. Sie kennen die Ursache ?"

„So ungefähr " , gab Ludolf peinlich verlegen zurück.
„Sie wissen, daß für meinen Vater doch eine Zeit kam , wo

er wenig zu thun hatte, weil er es mit einem Großen dieser
Erde verdorben hatte. Die zimperliche Frau des Oberbürger¬
meisters rief seine Ungeduld hervor . Einer der Sanftmüthigsten
war er in seiner damals schon gereizten Stimmung Wohl über -
Haupt nicht mehr. Man hat es von dieser feindseligen Seite
aufzubauschen gesucht , als wäre er in Trunkenheit brutal gegen
eine Todtkranke geworden , die zu damaliger Zeit auch nicht die
leisesten Symptome der später hinzugetretenen Krankheitser - .
scheinungen bot. Sie verstehen mich wohl "

, unterbrach sie sich
tief erröthend . „ Es vollzog sich dort einer jener Naturprozesse.
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Betrieben der Industrie und des Baugewerbes stattgefunden, in ver-hältmßmäßig geringer Zahl in Karlsruhe , wo in allen Betrieben mitmehr als 20 Arbeitern bei einem Bestand von 9938 Arbeitern die Zahlder im Laufe des Jahres entlassenen Arbeiter zusammen nur 289 be¬trug . und dementsprechend bei der von dem Gewerkschaftskartellin derZeit vom 2 . bis 6 . Oktober d. I . vorgenommenen Arbeitslosenzählungnur 53 Personen in die Listen eingetragen wurden. In etwa 49 Be¬trieben des Grotzherzogthums sind im Laufe des Jahres Kürzungen der
täglichen Arbeitszeit eingetreten . Weitere Arieiterentlaffungrn oderKürzungen der Arbeitszeit dürften nach dem ksmmenden Winter voraus¬
sichtlich nur in verhältnihmätzig wenigen Betrieben nöthig werden.Eine nennenswerthe Zunahme der Arbeitslosigkeit ist — von Mannheimabgesehen — für den bevorstehenden Winter jedenfalls nicht zu erwarten .Ueberall haben die im Laufe des Jahres entlassenen Arbeiter in der
Hauptsache anderweit Arbeit gefunden, allerdings zum Theil bei nied¬
rigerem Lohne . Nach den eingekommenen Berichten werden daher auch— von Mannheim abgesehen — besondere Maßnahmen zur Bekämpfungeiner Arbeitsnoth voraussichtlich nicht geboten sein . Die Frage , ob in
günstiger Lage befindliche Jndustrieen im Stande sein würden, den ausanderen Industriezweigen ausscheidenden Arbeitern Beschäftigung zu ge¬währen , mutz im allgemeinen verneint werden; da. wo die wirthschaft-lichen Verhältnisse dies ermöglichten , hat sich ein solcher Ausgleich nach-
getpiesenermatzen mehrfach von selbst vollzogen . Nach Arbeiterinnen istin einzelnen Zweigen der Textilindustrie fortgesetzt eine lebhafte Nach¬frage . Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitsnoth für den bevor¬
stehenden Winter sind in Mannheim , wo sie voraussichtlich nöthig seinwerden, im Benehmen zwischen den berufenen Staatsbehörden und der
Stadtverwaltung von langer Hand vorbereitet.

Deutsches Reich .
* Berlin, 11 . Nov . Ter Kaiser hat eine evangelische und

katholische militärkirchliche Dienstordnung erlassen. Die evange¬
lischen Militäroberpfarrer sollen nicht mehr den Divisionen zuge-
theilt werden, sondern dem Stab des Generalkommandos ange¬
hören . Für katholische Militäroberpfarrer werden acht Amts¬
sitze gebildet.

— Generalleutnant Georg v . Dincklage ist in Charlottcn -
burg am 8 . ds . Mts . gestorben. Er war 1828 zu Bentheim ge¬boren und im Jahre 1889 Kommandant von Frankfurt a . M.hd Im Landtage von Schwarzburg -Rudolfstadt haben nachdem neuesten Wahlergebniß z . Zt . die Sozialdemokraten die abso¬lute Mehrheit errungen.

— Posen , 11 . Nov . Heute fand hier eine Sitzung der An -
siedlungs -Kommission statt, welcher Minister von Hammerstein,der Oberpräsident von Westpreußen, Delbrück, und der Ober¬
präsident von Posen , v . Bitter , beiwohnten .

Oesterreich-Ungarn.
Stnrmsttnen im österreichische» Avgeordneteugans .

hd Wien, 11 . Nov . In der heurigen Sitzung des Abgeordneten¬hauses beantwortete Ministerpräsident Körber die Interpellation der
Sozialdemokraten betreffend das Vorgehen der Polizei bei der letzten
Landtagswahl in Favoriten dahin, daß kein höherer Polizeibeamter den
Wachtleuten das Eindringen in das Arbeiterheim anbefohlen habe , daßaber aus den offenen Fenstern des Arbeiterheims die Polizei mit Gläsern
beworben wurde, wodurch diese wahrscheinlich veranlaßt wurden , in das
Arbeiterheim einzudringen. Die Untersuchung , welche Körber persönlichleite, sei noch nicht abgeschlossen. Man könne jedoch sicher sein , daß die
Regierung in dieser Angelegenheit das thun werde , was nöthig sei.

Nachdem der Präsident geendet, kam es zwischen Sozialdemokraten
und Christlich -Sozialen zu so stürmischen Szenen , wie sie im Parlament
noch selten vorgekommen sind . Zeitweilig hatte es den Anschein , als
sollte es zu Thätlichkeiten kommen . Der sozialdemokratische Abg.
Pernerstorfer verlangte das Wort zur Stellung eines formalen Antrages .
Zwischen den Christlich -Sozialen und den Sozialdemokraten setzt sich in¬
zwischen der Skandal weiter fort . Bürgermeister Dr . Lueger ruft fort¬
während : Mörder, Meuchelmörder! Wir haben Euch hinuntergedrückt.So klein seid 's jetztI

Die Sozialdemokraten rufen : Einbrecher, Wahlschwindler! Dr .
Lueger: Niedergedrückt haben wir Euch . Das ist halt unangenehm!

Abg . Pernerstorfer stellt den Antrag , über die Antwort des Mini¬
sterpräsidenten sogleich die Debatte zu eröffnen. Bei der Begründungdes Antrages gebraucht Pernerstorfer den Ausdruck : „Christlich -soziale
Fanghunde ! " (Kolossaler Lärm . ) Dr . Lueger: „Ah , da gibt 's kein
Weitersprechen I "

Ein neuerliches Schimpffonzert folgt. Die Einen rufen : Meuchel¬
mörder, die Anderen Wahlschwindler. — Dr . Lueger: Wir haben Euch
halt niedergedrückt , alle Biere ! ( Die vier gegen ihn koalirten Parteien . )
Dr . Geßmann verhöhnt ebenfalls die Sozialdemokraten . Der Antrag
Pernerstorfer wird abgelehnt und die Debatte über die Regierungser¬
klärung fortgesetzt .

England.
Rückgang des vritisch-chinestsche« Kandeks.

Zij London , 11 . Nov . Nach dem Jahresbericht des britischen Han¬
delsattaches in China über den chinesischen Handel beträgt der britisch«
Handel mit China gegenwärtig 51,02 Prozent des ganzen chinesischen
Handels , während er 1896 noch 56,06 Prozent betrug . Der direkte Im¬
port von England ging um 15,0 Prozent zurück . Der gesammte aus¬
wärtige Handel in China ist seit 1896 dem Werthe nach um 9 Millionen
Pfund Sterling gestiegen . Die britische Schifffahrt nach China ist ernst¬
lich dadurch geschädigt, daß die anderen Mächte den Verkehr nach China
unter eigener Flagge mit den erst vor kurzem von ihnen erworbenen Ge-

die ohne schädlich Hinzutretendes ganz normal zu verlausen
pflegen . — Bitte , schwenken Sie links ab . Der Weg führt di¬
rekt auf unser Haus zu. — Kurz, mein Vater mutzte den traurigen
Ausgang entgelten , man zog sich allerorten von ihm zurück.

Stellen Sie sich nun einen Feuergeist ohne befriedigende
Thätigkeit vor, eine übernormale physische und moralische Kraft,
die gewohnt war , sich auszuleben und die man zum Stillstand
verdammte . Ein schäumendes Wasser, dem man plötzlich den
Ausgang verrammelt , steigt über die Ufer , nicht wahr ?

_
So

sind es die Ideen meines Vaters , die oft einen unbeschreiblich
stürmischen Ausdruck finden . Durch das eigene , unverdiente
Leid waren ihm die Augen erst in unfreiwilliger Muße geöffnet
worden für den Jammer der Menschheit.

In seiner Verbitterung grub er sich da förmlich ein und ging
all den schlimmen Wegen nach , die in die Höhlen des menschlichen
Elends führen. Die Herrschaft der Starken über den Schwachen
rief seine heiligste Empörung hervor. Er machte sich zum größten
Vormund des Unterdrückten und suchte ihm zu Helsen , wo es
immer möglich war , er trat für ihn ein in Wort und Schrift .
Er ist einer von den vielen , die man durch blinde Verurtheilung ,
durch Ungerechtigkeit zu leidenschaftlichenVertheidigern der Sache
aller Unschuldigleidenden gemacht hat . Wenn das Auflehnung
gegen die Staatsgewaft ist," schloß sie in flammender Beredt-
samkeit, „ dann ist jeder Menschenfreund ein Sozialdemokrat , ein
Rebell . "

_ (Forts, folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe . 12. Nov.

---- LunteS Theater - FesthaLe . Das Mißgeschick, unter dem unsere
Hofoper augenblicklich durch die Erkrankung einer ganzen Reihe von Sän¬
gerinnen stark zu leiden hat , droht« nun auch den Aufführungen des bun¬
ten Theaters in der Festhalle Verlegenheiten zu bereiten , indem Fräulein
Warmersperger , die in der Offenbach '

schen Operette „Salon Pitzel-
berger" eine Hauptrolle inne hatte , nun ebenfalls unpäßlich gemeldet
worden ist . Trotz der vorgerückten Zeit hat sich aber Fräulein Elsa
Haucke in dankejlswerthefter Weis« bereit erklärt , die betreffende Rolle

_ L adisihe Presse ._
bieten pflegen. Im Jahre 1901 gingen 55 Prozent des Importes nach
China auf britischen Schiffen und 39 Prozent des Exportes

China .
D. Peking, 10 . Nov . Die glänzende Ausschmückung der Stadt

am gestrigen Sonntag , dem Geburtstage der Kaiserin - Wittwe, bildete
einen auffallenden Gegensatz zu der unbedeutenden Feier , die anläßlichdes Geburtstages des Kaisers stattfand . Die Minister und Prinzenfanden sich am Nachmittag im Sommerpalast ein , um der Kaiserin-Wittwe ihre Huldigungen und Glückwünsche darzubringen . Zur Feierdes Tages fanden große Festlichkeiten und Theateraufführungen statt.

Auf Veranlassung der Kaiserin-Wittwe ist mit dem Bau einer pri¬vaten Kaiserlichen Eisenbahn von Tientsin nach den westlichen Gräbern
begonnen worden. Die Kaiserin will dadurch den Ahnenkultus, die Ver¬
ehrung der Geister der Verstorbenen, wieder beleben . Ferner wird eine
Eisenbahn nach dem Sommerpalast gebaut. Die Kaiserin-Wittwe läßt
sich bei den östlichen Gräbern ein eigenes Mausoleum errichten. _

MittheiUittsen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennung en :
Singer , Edwin, Unter!. , von der Taubstummenanstalt Gerlachsheim an

jene in Meersburg .
Soin ^ , Alexander, Haupt!. , von Hcddesbach nach Altenheim.
Sorg , Mina , Wwe . , Handarbeitslehrerin in Lörrach , wird Haupt¬lehrerin daselbst .
Speck, Theodor, Schult». in Uffhausen, A. Freiburg , wird Unterl . daselbst .Sperling , August , Schulkand. , als Unterl . nach Schönau.
Spies , Rudolf, Schulkand. , als Unterl . nach Nuhloch .
Spörer , Herm. , Schulkand. , als Unterl . nach Schillingstadt.
Staiger » Christian, Unter!. , von Ottoschwanden nach Sand .Stehle , Fanny , Unterlehrerin , von Oppenau nach Steinbach.
Steidlinger , Eug . , Unterl . in Brombach, wird Hauptl . in Qestringen.Steigerwald , Karl , Unter! . , von Unterkirnach nach Balg .
Stickel , Ernst, Unterl ., von Sulzbach nach Oberwinden.
Stockert , Emil, Unter! . , von Waltersweier nach Großweier.
Stöckel , Leonhard, Schulverw. , von Murg nach Birndorf .
Stöckli », Wilhelm, Unterl . , vom RettungshauZ Tüllingen nach Otto-

schtvanden , A . Emmendingen.
Stolz , Eug. , Unterl . in Alffreistett, als Schulverw. nach Ottoschwanden.
Stolzer , Marie , zur Lehrstelleverwaltung anHöh. Mädchenschl .Mannheim.Strand , Eugen, Unterl . von Großweier nach Oberwolfach b . d. K .Strittmatter , Emil , Schulverw. in Bonndorf , wird Hauptl . daselbst .
Strvhecker , Gust . , Hauptl . , von Gutach nach Mannheim.
Strütt » Maximilian , zuletzt Schulverio. in Friedingen , wird Hauptl . das .
Sturm , Georg, Hauptl . , von Eiersheim nach Zimmern.
Sulz » Marie , Handarbeitsl . an Höh . Mädchenschule Konstanz, wird

Hauptlehrerin daselbst .
Taufenbach, Otto , Unterl . in Billingen , als Hilfsl . nach, Dürrheim .
Taylor , Friedrich, Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Thoma, Karl , Unterl . , von Fhoingen an Serninarübgsschle. Karlsruhe f .
Thoma, Ludwig, Hauptl . , von Kepsau nach Philippsburg .
Trautz, Joh . , Schuld, in Neckarbrschossheim , als Unter! , nach Hilzheim.
Trändle , Peter , zuletzt Schulverw. in Reuth«, wird Hauptl . daselbst .
Tschira , Amalie, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Baith , Karl Aug. ,Hauptl . , von Ballenberg nach Bombach .
Bögele , Alfred, Schulverw. , von Radolfzell nach Kvmmingen, A . Engen.
Bögt, Leop . Hilfsl . , von Suggenthal nach Faulenbach.
Vogel , Oskar , Schulkand. , als Unterl . nach Billingen.
Bögler, Gg. , als Unterl . nach Brehmen, A. Tauberbischofsheim.
Wägner, Katharina , Unterl . in Leimen, wird Hauptl . daselbst .
Wagner , Karl , Unterl . , von Ev . Termenbronn nach Billingen .
Walter , Karl , Hauptl . , von Fahrenbach nach Zuzenhausen.
Walter , Äichael, Realschulkand . , von Volksschule Mannheim an

Seminar Ettlingen .
Walter , Wilh. , Unterl . in Wagenstadt, wird Hauptl . in Buchheim .
Wang, Franz , Unterl . in Stockach, wird Schulverw. daselbst .
Wedel » Adolf , Schulverw. , von Qestringen nach Gaggenau.
Webel , Paul , Schulkand. , als Unterl . nach Meckesheim .
Weber, Emil, als Schulverw. nach Ballenberg.
Weger, Mich . , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Wehrte, Emil , Hauptl . , von Bruchsal nach Offenburg.
Weigert, OtOb, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Wesstnger , Fridolin , als Unterl . nach Bohlsbach.
Weyer, Gust. , Schulverw. , von Glashütten nach Holzen.
Wilhelm, Adolf , Schulkand. , als Unterl . nach Kleinlauseriburg.
Wingler, Marie , Unterlehrerin in Freiburg , wird Hauptlehverin an

Höherer Mädchenschule daselbst .
Winnes» Philipp , Hauptl . . , von Holzen nach Linkenheim .
Winter , Karl , Schulverw. , von Worndorf nach Wolpadingen.
Winter , Nikolaus, als Unterl . nach Oberachern.
Wintcrrr , Anna , Unterlebreri» , von Offenburg nach Karlsruhe .
Winz, Alfred Schulkand. , als Unterlehrer nach Oberschwörstadt.
Wittmann , Anna, Unterl . in Offenburg , wird Hauptlchrerin daselbst .
Wörner, Philipp , Schulverw. , von Hofen nach Marzell .
Zachmann, Gust. , Schulkand. , als Hilsl . nach Baden .
Zapf, Ludwig, Unterl . in Eschelbronn , wird Hauptl . in Brigach.
Ziegler, Jul . , Schulverw. , von Walldorf nach Bechlingen .
Zimmermann , Friedrich, Hauptl . , von Kleineicholzheim nach Walldorf.
Zimpfer, WilheÜn , Schulverw. in Höhefeld , alt Unterl . nach Altfreistett.
Zipf, Alb . , Schulverw. in Wössingen , als Unterl . nach Mönchweiler.
Zivi, Jos . , als Unterl . nach Wangen.
Zollinger, Benedikt , Schulverw. , von Zimmerholz nach Dittelbrunn .
Zntavern , Aug . , Unterl . in Billingen , wird Hauptl . in Jttlingen .

zu übernehmen, so daß also die Gefahr einer Aenderung des Programms
für die bunten Theater -Aufführungen glücklich abgewendet worden ist.

* Berlin , 11 . Nov . Der Reichskanzler Graf Bülow empfing
gestern den Vorstand des Wagner -Komitees und erklärte den
Herren, daß er nebst seiner Gemahlin mit großer Freude dem
internationalen Ehrenkomitee beitretea wolle , welches zur Er¬
richtung des Richard Wagner -Denkmals Hierselbst in Bildung be¬
griffen ist.

* Berlin , 11 . Nov . Ernst v . Wildenbruchs Tragödie
„Königin Lanrin " fand der „ Frkf. Ztg . " zufolge , im Schauspiel¬
haus starken äußeren Beifall » der freilich größtentheils von den
Gallerten ausging . Die Ostgothenkönigin Amalasunta trägt , da
sie ihr Volk verachtet, Kaiser Justinian ihre Hand an und ver¬
schreibt ihm ihr Königreich. De Hochzeitsfeier ist für sie gerüstet.
Da erhebt Justinian seine Geliebte Theodora zur Kaiserin . Amala -
sunta sieht sich würdelos verspottet und ihres Landes beraubt, sie
geht in den Tod.

hd Berlin » 11 . Nov . (Tel .) Der Prozeß des Malers Carlo
Böcklin wegen der im „Tag " erschienenen krittschen Arttkel über
Arnold Böcklins Nachlaß verfiel heute in Breslau der Ver¬
tagung .

hd Dresden , 12 . Nov . (Tel .) Der Musikkritiker der „Dres¬
dener Nachrichten" , Professor Starke , wurde gestern Abend von
einem Unbekannten mit einem Stocke in seiner Wohnung thätlich
angegriffen , konnte sich des Angreifers aber erwehren. Zu dem
Ueberfall hat anscheinend die abfällige Krftik eines ersten Versuchs
einer jungen Amerikanerin als „ Carmen " die Veranlassung gegeben .

M Paris » 11 . Nov . Sarah Bernhardt schreibt aus Mül¬
hausen an den „ Figaro " , sie begreife nicht , daß man sie in Frank¬
reich tadelt und in gewissen Blättern herumzerrt, weil sie in
Deutschland gespielt hat, nachdem sie geschworen hatte, sie würde
das nie thun . Als sie so sprach, war sie aufrichtig und jetzt hat sie
eben die Meinung geändert . „Ich bin fest überzeugt , daß ich
wohl daran that, nach Deutschland zu gehen. Nicht als ob ich
mich mft Politik beschäftige, wie man mir im „Temps " vorwirst
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0 Mannheim , 11 . Nov. Die beiden Tagner Georg Müller
und Michael Wenzel , welche am Sonntag auf einer Tanzmusik im
„ Riesen " mit dem Tagner Jakob Regler in eine Rauferei geriethen ,
bei welcher Letzterer zwei Stiche in die Brust erhielt , sodaß er bald
darauf starb , wurden gestern Abend , Müller in seiner Wohnung in
Mundeuheim, Wenzel in Mannheim verhaftet . Dieselben erfreuen
sich keines guten Leumundes , auch der erstochene Regler war ein
äußerst roher , stets zu Exzessen geneigter Mensch .

-fi Heidelberg » 11 . Nov . Die Nachricht , daß der Bremser
Taubenberger von Malsch als ein Opfer jenes Eisenbahn-'
Unglücks am Karlsthor nach langem Siechthum seinen dort
erlittenen Verletzungen erlegen sei , bedarf einer Richtigstellung
dahin, daß Taubenberger nicht zu jenen Opfern gehörte, sondern
zwei Jahre vorher, am 5 . Juli 1898 , allerdings auch am KarlS-
htor, verunglückte.

CD Aruchsal . 10. Nov. Am Samstog , den 8. d . Mts . feierten
die Ignatz Keller Steuereinnehmer a . D . Eheleute hier das
seltene Fest Ihrer goldenen Hochzeit . Von Nah nnd Fern
eilten die Kinder nnd Enkel herbei , um ihre Glückwünsche dem
Jubelpaare darzubriugeii . Um 10 Uhr Vormitags bewegte sich ein
schöner Festzng, voran die Enkel im Festschmuck. dann die Jubilare
nnd zuletzt die Kinder derselben nach der Stadtkirche . wo
eine hl. Messe stattsand . Dabei wurde dem goldenen Hochzeits¬
paare das Gratulationsschreibenvon Sr . Exc . dem Herrn Erzbischof
verlese» und zugleich eine Ehrengabe, bestehend in einem schönen,
prachtvollen Goffiiie. überreicht. Am Tage zuvor hatten die Jubilare
die silberne Medaille in Etuis von S . K. H. dem Großherzog
durch den Herrn Bczirksamtmann hier erhalten . Auch wir wünschen
dem Jubelpaare noch recht frohe und glückliche Tage .

] [ Breiten , 11 . Nov . In der Nacht zum Montag
brannten die beiden Scheuern des Landwirrhs Georg Leon-
Hardt und des Hafners Härdt nieder . Die Enistehungsursache
des Brandes ist unbekannt.

(JD Malsch (A. Ettlingen ), 11. Nov. An Stelle des vom
Präsidium znrückgetreteiien Herrn Direktors Eynier von Neurod
wurde in der letzten Ausschußsitzung Hanptlehrer I . I . Hoffmanu
in Bnrbach zum 1 . Präsid enten des Älbthalsängerbundes
erwählt, welcher aber nach Mittheilung an den Änndessekretär die
Annahme der Wahl abgelehnt hat.

^ Baden -Baden , 11 . Nov . Heute Nachmittag 5 Uhr 26 Minuten
traf S . K . H . der Großherzog Wilhelm Ernst von Sachsen -Weimar -
Eifenach in Begleitung des Flügeladjutcmten Generalleutnant v. Pa -
lezieux und des Adjutanten Hauptmann Graf v. Pfeil hier ein und wurde
am Bahnhof von S . K . H. dem Großherzog in herzlichster Weise begrüßt .
Zum Empfang hatten sich noch eingefunden der König! . Preuß . Gesandte
v. Eisrndechcr » der Ordonnanzoffizier Graf v . Hennin und die Herren
Geh . Reg. -Rath Haape und Oberbürgermeister Gönner . Nach der Be¬
grüßung fuhren die Herrschaften nach dem Grotzh. Schloß, wo heute
Abend eine größere Hoftafel stattfand , zu welcher eine Anzahl von Ein¬
ladungen ergangen waren .

: : : Baden -Baden » 11 . Nov . Dem Landtagsabgeordneten
Herrn Franz Geppert in Bühl und Herrn Stadtrath Lorenz
in Baden -Baden wurden in Anerkennung ihrer Verdienste um
den Obstbau vom Großh . Ministerium des Innern Ehrendiplonie
zuerkannt.

) ( Freiburg , 11 . Nov . Der Bürgerausschuß genehmigte für
die Erbauung von 48 Dienstwohnungen für die Angestellten der
elekttischen Straßenbahn eine Summe von 330 000 Mark . Nach
Verlegung der Höllenthalbahn werden noch weitere 24 Wohn¬
ungen , also insgesammt 72 , errichtet. Desgleichen wurde die For¬
derung von 98 000 Mk. für die Verlegung der Gartenstraße auf
die Ostseite des Breisacher Thores gutgeheißen . Das Projekt
macht den Ankauf verschiedener Geländestücke und die Abtragung
des östlichen Thoranbaues nothwendig .

:/ : Staufen » 11 . Nov . Dieser Nächte brach in der Scheuer
der Landwirth Dominik Steinbrunner Wittwe in K r o p b a ch
(Gemeinde Grunau ) Feuer aus , dem dieses Gebäude mit den
Vieh - und Schweineställen nebst allen Fruchtgarben und Futter -
vorräthen sowie sonstigen Fahrnissen zum Opfer siel . Es kamen
2 Läuferschweine und 10 Stück Hühner in den Flammen um . Die
Brandbeschädigte ist mit Gebäudefünftel und Fahrnissen ver¬
sichert . Man vermuthet Brandstiftung .

□ Lörrach, 11 . Nov . Im Jungliberale » Verein hielt an!
Sonntag Rechtsanwalt Adolf Meier aus Freiburg einen Vor¬
trag über „ Die Anfänge des parlamentarischen Lebens in Baden " .
Amtsrichter Dr . v . F r e y d o r f dankte für den äußerst inter¬
essanten Vortrag und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß ge¬
rade heute der nat . - lib . Partei ernste Rückblicke in jene Zeit der
parlamentarischen Anfänge nur nützen können. Redakteur
Heise gab eine kurze Uebersicht über die jungliberale Beweg¬
ung und wies die Behauptung zurück, die jungliberale Bewegung
bedeute eine Spaltung der Partei . Oberpostsekretär Leier be¬
grüßte die neuen Mitglieder (es fanden 11 Neuaufnahmen statt)
und sprach in herzlichen Worten für die jungliberale Bewegung .
Nachdem noch beschlossen wurde , den Vertretertag in Baden -Baden

ich gehorche meinen Empfindungen , meinen Eingebungen . Als
ich mich weigerte , nach Deutschland zu gehen, stand ich noch unter
den Eindrücken des Krieges , dem ich beigewohnt hatte . Sie ließen
mich länger als andere Widerstand leisten. Dann haben Zeit und
Umstände mich ruhiger gestimmt und an die Stelle meines tiefen
Rachegefühls trat eine tiefe Friedensliebe . Ich habe mit den
weisesten und erhabensten Geistern unserer Zeit verkehrt und be¬
griffen , daß . . . . aber hier halte ich inne , um nicht zu politi -
siren.

Mascagni 's Amerikatour .
= Hl tw Horst , 10. Nov. Der Komponist Mascagni , dessen

Konzert - und Operntonrnö durch die Union bisher von wenig Erfolg
gekrönt war, wurde auf die Klage seiner früheren Impresarien ,
Gebrüder Mittenthal , wegen Rückzahlung eines Vorschusses von
8000 Dollars in seinem Hotel in Boston „ technisch " in Haft
genommen , spät am Abend jedoch gegen Leistung einer
Kaution von 12,000 Dollars wieder in Freiheit gesetzt . Die
Kläger behaupten . Mascagni 14,000 Dollars vor Beginn seiner
Tour vorgeschosse» zu haben . Danach hätten sie ihm contractgemäß
dreimal wöchentlich je 4000 Dollars bezahlt. Seit anderthalb Wochen
bätten sie diese Zahlungen eingestellt , sodaß sie MaScagni 6000
Dollars schuldete». Da Mascagni ihnen aber 14,000 Dollars
aus der Zeit der Tour schulde, blieben 8000 Dollars an
sie znrückznzahleu. Die Verhandlung soll heute stattfinden .
Die Schuld an diesem Fiasko dürfte freilich nicht der Componist
allein haben . Sie trifft mehr seine Jmpresarii, die mit einer Leicht¬
fertigkeit , als wäre New-Iork wirklich noch der Platz für jede Jahr -
marktsknnst . ihre Aufgabe zu lösen suchten. Ursprünglich bestand
die Absicht, Mascagni an die Spitze eines aus amerikanischen Musikern
zusammengesetzten Orchesters zu stellen nnd als Konzert -
Dirigenten einznführen . wir sich das ja auch in Europa voll¬
kommen bewährt hatte . Diese Idee wäre zweifellos durchaus erfolg¬
reich gewesen nnd hätte sich mit verhältnißmäßig bescheidenen Mitteln
durchführen laffen . Plötzlich wurden die Jmpresarii von dem Ehrgeiz
erfaßt, - ein ganzes Orchester aus Italien zu importiren. welches
angeblich von dem Mavstro selbst aus den hervorragendsten Künstlern
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zu besuchen, wurde mit einem Hoch auf den Großherzog die Ver¬
sammlung geschlossen .

0 Lörrach, 11 . Nov . Die sozialdemokratisch « Partei -
Versammlung deS 4 . bad . Reichstagswahlkreises stellte mit großerMajorität Herrn Fritz Ebner aus Lörrach als Kandidaten für
die nächstjährige Reich Stags wähl auf.

Vom Bodcnsee , 11 . Nov. Dem erst in diesem Jahre neu¬
gegründeten Verkehrsverein am Bodensee , dem eine große Zahlvon Städten, Korporationen und gemeinnützigen Vereinen am
Bodensee oder in der Nähe desselben angehören, ist die hohe Ehre
zu Theil geworden, auch den König von Württemberg , den Grost -
herzog von Baden und Prinz Ludwig von Bayer» als Mitgliederaufnehmen zu dürfen . Dieselben , wie auch Erzherzog Eugen von
Oesterreich , ließen der Kasse des genannten Vereins namhafte
Geldspenden überweisen.rr Ans Nutzen , 11. Nov. Wegen Thierqnälerei war diebadische Bahn in Basel angezeigt und zwar handelte es sichdiesmal um 13 Pferde , mit denen nach 12—16stündiger Fahrt vonFrankfurt her noch 2 ', » Stunden im Bahnhof hernminanöverirtwurde. Ans Reklamation des Grenzthierarztes wurde endlich der
Waggon ansgeschaltet Und die Thiere ansgeladen , wobei zahlreiche
Verletzungen leichterer Art konstutirt wurden . Ein Ponny , da^ neben
den großen Pferden stand, erlitt am ganzen Körper Quetschungen,sodaß es überall druckempfindlich ist und wahrscheinlichumstehen wird ,während ein großes Pferd bereits an der Lnngenentzündnng einge¬gangen ist . Beim Ausladen sollen alle Thiere derart mit Schweiß und
Schaum bedeckt gewesen sein , daß sie anssahen wie eingeseift. Der Vertreterder Bahn meint, das Dranfgehen des einen Thieres dürfte eher der
Ueberladnng in der preußischen Station Frankfurt, als dem Manö-verieren zngeschrieben sein , und dieses sei durch die Verhältnisse deS
Bahnhofes bedingt . Es wurde eine Geldbuße von 30 Frcs . aus-
gesprochen . .

Landesversichernngsanstatt Baden.HS Bei der Landesversichernngsanstalt Baden findim Monat Oktober 1902 462 Rentengcsuche (25 Alters- und 437Invaliden bezw . Krankenrentengesnche) eingereicht und 363 Renten21 ft- 326 + 10) bewilligt worden . Es wurden 36 Gesuche(4 ft - 32 ) abgelehnt , 355 (22 ft- 333 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden im schiedsgerichtlichen Berfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt .Bis Ende Oktober sind in , ganzen 35,318 Renten (8563 Alters-,26,205 Invaliden - und 550 Krankeurenten) bewilligt , bezw . zuerkanntworden. Davon kommen wieder in Wegfall : 15,709 (4863 ft- 10,427
ft- 419), so daß auf 1 . November 1902 : 19603 Rentenempfängervorhanden sind . (3700 Alters- , 15778 Invaliden - und 131 Kranken¬rentner .) Verglichen niit dem 1 . Oktober 1902 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 151 (— 14 Alters-, ft- 146 Inva¬liden- und ft- 1 Krankenrcntner ). Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesammtjahresbetrage von 2679661 Mk. 43 Pf . (mehr seit I . Ok¬tober 1902 : 24649 Mk 45 Pf.) . Der Jahresbetrag für die im MonatOktober bewilligten 21 Altersrenten berechnet sich ans 3427 Mk.20 Pf . , für 330 Invalidenrenten auf 50178 M. pnd für 16 Kranken¬renten ans 2696 M . 60 Pf. , somit Durchschnitt für eine Altersrente163 M. 20 Pf . , für eine Invalidenrente 152 M. 05 Pf . , für eine
Krankenrente 168 M. 53 Pf. Für sämmtliche bis 1 . Januar 1902
bewilligten Rentei, betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einerAltersrente 133 M. 82 Pf . , einer Invalidenrente 134 M. 58 Pf .,einer Krankenrente 150 M. 13 Pf . Beitragserstattungen wurdenim Monat Oktober 1902 angewiesen : infolge Heirath weiblicherVersicherter in 360 Fällen 13606 M., infolge Todes versicherterPersonen in 44 Fällen 2655 M.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 12. November.* Aus dem Hofbericht . Samstag Nachmittag kam Se . Gr.Hoheit Prinz Karl und Gemahlin , Gräfin Rhena , zum Besuchder Höchsten Herrschaften und des Kronprinzeupaares von Schwe¬de« und Norwegen nach Schloß Baden. Gegen Abend erfolgtedie Rückkehr Sr . K. Hoheit des Kronprinzen aus Kaltenbronn .Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogist

besuchten, wie bereits gemeldet, gegen 9 Uhr das Konzert des
Sängerbundes Hohenbaden.

Am Sonntag nahmen Höchstdieselben am Gottesdienst in der
evangelischen Stadtkirche theil . Um 1 Uhr folgten Ihre Kgl.
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin sowie der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen einer
Einladung I . Kais. Hoh . der Prinzessin Wilhelm zur Frühstücks¬
tafel . Im Lause des Nachmittags wohnten Höchstdieselben einer
Vorlesung bei, dem Kgl . Preußischen Gesandten von Eisendecher
pud Gemahlin an .

Montag Früh reisten Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Schweden und Norwegen nach Karlsruhe, wo Höchstderselbe
Vormittags mehrere Verkaufsgeschäfte aufsuchte und Besuche

- machte. Nachmittags unternahm Seine Königliche Hoheit eine
Pürschfahrt im Wildpark und kehrte dann nach Schloß Baden
zurück . Danach vereinigten sich die Höchsten Herrschaften bei
dem Qberststflllmeister Freiherr von Holzing-Bersteft und Ge¬
mahlin zum Nachmittagsthee.

des Landes ausgewählt und sorgfältig einstudirt worden war. Es
fei gleich hier bemerkt , daß dieses Orchester die eigentliche Schuld
an dem traurigen Verlauf der Stagione trägt. Aus ganz
undisciplinirten Kräften zusammengewürfelt , während der Ueberfahrt
an Bord des Schiffes zur ersten Probe vereint , bildete es einen
Tonkörper , ans welchem auch Mascagni trotz oft zehnstündiger
Proben an einem Tage nichts Gutes berausbringen konnte. Die
Operngesellschaft, welche ebenfalls in Erweiterung des ursprüng¬
lichen Projektes mit herüberkam, enthält einige gute, einige passable
Solisten, einen sehr mittelmäßigen Chor, endlich Decorationen ,die schon den Dimensionen nach für das Metropolitan Opera
Honse ganz lächerlich erschiene». Nqch der . ersten Aufführung , die
„Cavalleria* und „Zanette" brachte, vertröstete man sich auf „Iris *
und „ Ratcliff" die angeblich i» besonders sorgfältigerArt vorgeführt
werden sollten. Am Abende der angesagten Preniiüre für „Iris *
wurde das Publikum einfach nach Haus « geschickt. Mascagni weigerte
sich b«i- dem Stand« der Dinge, wie er noch an läßlich der letzten Probe
sich zeigte, fein Werk vorzuführen . Die Aufführungwurde um eine Woche
verschoben , allein auch dann erlitt sie vor einem halbleeren Hause eine
ganz unzweideutige Ablehnung . Zur Premiere von „Ratcliff" istlt. B . L .-A, es überhauptnicht mehr gekommen , Mascagni selbst hat,
wie schon früher mtgethkilt. durch sein brüskes Auftreten die Gesell¬
schaftskreis«, die ihn durch Einladung«» hatten ehren wollen, der¬
maßen vor den Kopf gestoßen, tzüb er sich persönlich gleichfalls nicht
wenig Gunst verscherzte .

— Boston , 11 . Nov. (Tel.) Mascagni wurde auf Anord¬
nung des Obergertchts nach Hinterlegung einer Bürgschaft tzoi,
4000 Dollars, die er selbst beibrachte , in Freihrft, gesetzt . Sofort
nach der Haftentlassung belangte Mascagni seinen ftüheren Ge¬
schäftsführer gerichtlich a»f Zahlung von 50 000 Dollars wegen
der unbegründeten Verhaftung .

Vermischte«.
Kd ZLerki «. 12, Nov . (Tel.) In der Wohnung seines Freundes

Kullniann gab der 33 Jahre alte Geometer Schwarz einen Schuß
auf seine Frau ab und tüdtete sich dann durch einen Schuß in

Dienstag Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Professor Dr. Paffow, bisher an der Universität
Heidelberg, zur Verabschiedung und danach den Obersten a. D .
Hieronimus und den badischen Konsul MauSfrld von Bremen,die sich für Ordensauszeichnungen bedankten , der Erstere an¬
läßlich feines 60jährigen Offtziers -Jubiläums.

Die Höchsten Herrschaften begingen gestern im engsten Kreiseden Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit deS Prinzen Gustavvon Schweden und Norwegen, Ihres lieben Enkels, der an der
Universttät Upsala dermalen juristischen und staatsrechtlichenStudien obliegt.

Abends halb 6 Uhr erwarteten die Höchsten Herrschaften die
Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sach¬sen-Weimar, welcher bis zum 14 . in Schloß Baden zu verweilen
gedenkt.

■
_

'= ©. 8 . H. dem Erbgratzherzag wurden in Koblenz gestern Morgenzwei Ständchen gebracht . Das Telegramm der Großherzogin zur Ab-
schicdsfeier des Srbgroßherzogs in Toblenz hatte folgenden Wortlaut :

Oberpräsident Raffe, Exzellenz , Coblenz.
Empfangen Sie meinen herzlichsten Dank für Ihre an mich gerich¬teten Worte , welche den warmen , und doch so wehmüthrgen Empfin¬

dungen begegnen, mit denen ich den heutigen Tag herankommen sah,und nun begleite Dank Ihre so herzliche Gesinnung für meinen Sohn .Es wird durch Ihre Initiative ihm heute ein Fest bereitet in einem
Umfange und in einer Tragweite , deren Bedeutung mich tief bewegt .
Wurzelt doch so vieles davon in jener Neberlirferung einer unvergeß¬
lichen Vergangenheit , welche dem Enkel Kaiser Wilhelms und der Kai¬
serin August« von seinem Eintreffen in der Provinz an ein stzmpathi-
sches , vertrauensvolles Wohlwollen «ntgegenbrachte. Gottlob , daß es
meinem Sohn gelungen ist, die Jahre unter Ihn «» allen so zu durch¬
leben, daß sie ihm in aller Zukunft einen Schatz reichster Erinnerung
gewähren werden . Die Bande , die mich selbst mit der theneren Rhein¬
provinz verbinden, können sich nur immer mehr befestigen und erhalten
durch den heutigen Tag eine neue , unschätzbare Weihe , eine Weihe der
Dankbarkeit, deren schwachen Ausdruck ich Sie bitte , in diese» Worten
erkennen zu wollen . Großherzogin von Baden .□ Se. chr. K, Hfrinz K « rk von Paden mit Gemahlin habe»

sich gestern Mittag 1 Uhr 42 Min . nach Frankfurt begeben. ---S . K. H . der Orstzkierzog von Sachsen-Weimar ist gestern Nach¬
mittag 4 Uhr 43 Mi» , von Weimar kommend nach Bade » hier
dnrchgereist.

* Als Verwaktiingsasttuare sind auf Grund de« pam 3. bis8 . November d . I . abgehaltenen Prüfung folgende Jiicipienteis aus¬
genommen worden : Edward Kretfchmann von Schwetzingen.Oskar Max Kreichganer von Freibnrg. Theodor FriedrichKrauth von Eberbach, Adolf Schöpflin von Appenweier,Friedrich Friedlin von Karlsruhe, Hermann D i e tz i g vonTodtmoos-Höfle, Oskar Johann Sauer von Gberbach, RndolfKrauth von Flehinge» . Gottlieb Odenwald van Britten,Fidel Angnst Schüler von Kappel, Karl Mit sch von Wolfach ,Philipp Bock von Leutershausen , Ernst Karg von Ladenbnrg,Josef Grimm von Acheru , Ernst Oskar Schöpflin von Schönau,Karl Heinrich Bi sel oo» Kalmar , Leonhard Berber ich von Buchen,Otto Wilhelm Bnh xe « von Wolfach. Wiih. Sp « ck von Habmersheiw.Emil Karch von Leutesbeim, HansLamherth von Viernheim , JosephKöhler von Lauda , Emil Linder von Mannheim , Ludwig Hallervon Stuttgart, Karl Gustav Hpfmann van Gftgelshgch , AlbinBraun von Beiertheim , Mar Ludwig Wüst von Freibnrg , Wil¬
helm Frank von Konstanz, Angnst Guggrnbühle « vpn Basel,August Göttman » von Waldhausen , Auselin Freund po» Thimsel ,Ernst Karle von Ettenheim , Gustav Adolf Kern von Mannheim,Karl Vogt von Birkendorf.

6 - K - Die Zählung der Arbeitslasen in hiesiger Stadt soll im Mo¬nat November i» gleicher Weise wie im Oktober vorgenommen werde» .In der Zeit vom Samstag den 18 . bis Dienstag den 18 . RovenOex wer¬den ZählungSlisten i» folgenden Lokalen aufgelegt : Gasthaus „ Zur Eiche*
Angartenstratze ; Restauration Schaufelberger , Rnppuxrerstratze 88 ; Ex¬pedition des „ Bolksfreund * , Werdexstr. 31 ; Tafä Nowack, Ettlingerstx . ;Restapration „Zum Feldschlötzchen " , Karlstraße ; Restauration Möhrlein .Kaiserstr. 13 ; Restauration Lutz „ Zur Schrumpel " , Durlacherstraße ;
Buchdruckerei Bönning , KarlstraßeLg ; RestanrationEberle . Lefsingstratze;Gasthaus „Zum NuAaum "

, Markgrafenstrgße ; Katholisches Bereins -
hauS, Sofienstratze . Zur Eintragung in die ZählungSlisten werde» allein Karlsruhe wohnenden Arbeitslosen aufgefordert . Am Dienstag den19 . d. M - Abends 8 Uhr werde» die Zählungslisten abgeschlossen. Hierzu
schreibt der soz . „ Bolksfr . " : Die Zählung soll den Zweck haben , den Um¬
fang und die Art der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe festzustellen , um im
gegebenen Falle die staatlichen und städtischen Behörden auf die Roth -
Wendigkeit von Abhilfsmatzregeln Hinweisen zu können. Es liegt also in
erster Linie im Interest » der van d«r Arbeitslasigkeit Betroffenen selbst,
sich in die aufgelegten ZählungSlisten einzutragen . Hoffentlich weih die
Arbeiterschaft die Nothwendigkeit und Wichtigkeit derartiger statistischer
Aufnahmen hinreichend zu würdigen . Insbesondere sollten die Vorsitzen¬den der Arbeitervereine sich angelegen sein lassen, ihre Mitglieder überdie Nothwendigkeit der Arbeitslosenstatistik aufzuklären und arbeitslose
Vereinsmitglieder zur Einzeichnnng in die Axbeitslasenlist « zu veran¬
lassen.

— Kirchenkonzert. Zu dem am Sonntag den 16 . d. M -, Nach¬
mittags 4 Uhr in der ChristnSkirch , zum Beste» des Ausbaues dex Hp«i -
erep ProtestationSkirch, ftattfindenden Kirchenkonzert » ist ei» interessan¬
tes , an Orgel - , Gesang - und Molinporträgen abwechslungsreiches Pro -

zvammm erschienen. Der Veranstalter des Konzerts , Herr Emil Rupp,
welcher seine Studien bei Professor Rheinberger in Atünchen und dem
französischen Orgelmeister W -dor in Paris machte , ist ein hochstehender
Orgelvirtuose , der seine Meisterschaft in zahlreichen Konzerten fest be¬
gründet hat . Als Organist der evang . Garmsonkirche in Stvahbrwg
hlttte er wiederholt Gelegenheit , vor Seiner Majestät dem Kaiser zu
spielen , welcher Herrn Rupp Allerhöchst seine Anerkennung und Befriedi¬
gung über deffen ungewöhnliche Begabung und Kunstfertigkeit ans¬
sprechen ließ . Bon den im Konzert Mitwirkenden ist Frau Anna Bier -
ordt - Helbing alz werthbolle Kraft für Kirchenmusik bekannt. Ueber ihre
erfolgreiche Mitwirkung in Konzerten wird u . A . berichtet (aus Baden -
Baden ) : „ Anna Vierordt -Helbing ist eine Vertreterin des geistlichenLiedes , wie man sich eine solche nicht vollkommener denken kann. Eine
prachtvoll« , in allen Lagen vorzüglich ansgebildete , krafwolle Sopran¬
stimme. ein« einwandfreie Aussprache, eine Wärme und Innigkeit deS
VortmgeS , Eigenschaften, die man nur selten bei einer Künstlerin ver¬
einigt findet .

"
( Aus Freiburg ) ) : „ . . . . Auffassung und künstlerische

Verwendung technischer Mittel haben der Sängerin längst einen her¬
vorragenden Platz auf dem Gebiete geistlichen Gesanges errungen . Unter
den von ihr vorgetragenen Liedern befand sich auch ein sehr eindrucks¬
volles Lied der Karlsruher Komponistin Clara Faißt Ruth — , welches
die Sängerin mit besonderer Wärme vortrug .

" Herr Konzertmeister
Walker aus Straßburg , Sohn des jüngst dahingeschiedenen Münchener
Professors , gilt als einer der aiMsichwollsten unter den jungen Geigern .
Sein blühender Ton , seine außergewöhnliche Technik , sein innerst -musi-
kalischer Bortrag sichern ihm eine erfolgreiche Laufbahn . Auf dessen
Leistungen darf daher mit größtem Interesse entgegengesehen werden .
Dem Zweck des Konzertes entsprechend sollte umsomehr auf zahlreichen
Besuch zu rechnen sein , als gerade die Christuskirche für kirchliche Auf¬
führungen besonders geeignet ist. Eintrsttskarten sind in der Musikalien¬
handlung von Fr . Doert , in den Buchhandlungen von Müller und Gpaeff ,bei Kirchendiener A . Hoffmann , sowie am Konzerftag« am Eingang der
Kirche zu haben.

= Die zweite Vorstellung des Schauspiel» „ Elmar " durch den
Cäcilixn - Berein zu St , Stephan im Eintrachtssaale am Montag Abend
war , wie schon berichtet, sehr gut besucht , und das Stück erzielte aufs
neue durchschlagenden Erfolg . Die Hingabe zur Sache der einzelnen
Darsteller war wiederum großartig . Es war ein großer Genuß , der
Handlung zu folgen . Hachbefriedigt über die vorzüglichen Leistungen war
Jedermann . Die letzte Vorstellung wird heute ( Mittwoch ) — Beginn
8 Uhr Abends — gegeben werden,

yr . VortragScvklen des Vereins „ Volksbildung" . Nächste Woche ,
und zwar am Dienstag Abend beginnt ein VortragschkluS , der fünf Vor¬
tragsabende umfaßt . Herr Professor Dr . Schultheiß wird über
„Astronomie " vortragen . Die Vorträge sind statt am 25 . und 28 . Nov .
am 2 -, 9 . und 16 . Dez . Der Beginn der Vorträge ist aus jeweils Abends
8 Uhr festgesetzt . Der Preis der Eintrittskarte beträgt 60 Pfg .

— Der Arbeiterbildungsverein Hierselbst hat am 10 . d . M . feine
Montagsversammlking zu einer Schillerfeier gestaltet, zu der die Mit¬
glieder mst ihren Angehörigen zahlreich erschienen . Im Vereinssaal war
die Büste des Dichters , umgeben vog grünen Blattpflanzen , aufgestellt .
Die wohlgeschulte Sängerschaar de? Vereins bot mit ihren Gesängen
gleichsam de» Rqhsten für die Feier . Da ein beabsichtigter Vortrag we¬
gen plötzlicher Verhinderung des Redners noch fast in letzter Stunde ab¬
gesagt wurde , so unternahm es der 2 . Vorstand, Herr Jahraus , den
Werdegang Unh die Bedeutung Schillers in großen Zügen zu schildern
und entledigte sich dieser Aufgabe in fast U .ständiger Ausführung aufs
beste. Einleitend wies ex daraus hin, wie im vorigen Jahrhundert das
deutsche Volk dreimal sich als völlig einig gezeigt habe, nämlich 1813 und
1870 kriegerisch zu feiner Selbsterhaltung , im Jahre 1859 aber aus

- rein idealen Bsweggründen zur glanzvollen Feier des 100 - Geburtstages
Schillers , des Lieblingsldichters des gesummten deutschen Volkes . Diese
Volksthümlichkelt verdankt der große Dichter eineDtheils seiner leichten
Verständlichkeit für alle , seiner glänzenden und doch so allgemein zu Her¬
zen gehenden Sprache , anderntheils aber seiner hohen Begeisterung für
die hohen Ideale der Freiheit und Vaterlandsliebe , der sittlichen und
göttlichen Weltordnung . Nun schilderte der Redner, wie Schiller ?
Genius nnter ungünstigen persönlichen und staatlichen Verhältnissen sich
entwickelt« upd die unsterblichen Werke schuf, von denen namentlich das
Lied von der Glocke und Wilhelm Tell ihm die Herzen erobert haben .
Zum Schluß wurde ausgeführt . daß auch die Arbeiter ein Anrecht haben .
Schiller zu feiern , denn dieser war nicht nur trotz Druck und Noth und
früh sich zeigenden Sjechshums selbst « in Voxbild rastlosen Schaffens ,
sondern er hat auch dse früher oft mißachtete Arbeit dichterisch verherr¬
licht und zu Ansehen und Ehren gebracht , namentlich in feinem Glocken-
ksed, wie besonder» di« Stellen : « Tausend fleiß 'g « Händ« regen , helfen
sich im muntern Bund " und „Arbeit ist des Bürgers Zierde

" usw . be¬
weisen . Di « Ansprache fand allgemeine Anerkennung, wie auch die nun
folgenden Vorträge von Dchillerftchen Gedichten durch Damen und Her¬
ren und die Gesänge und Musikstücke , die eine reiche Abwechslung boten
und den Wend zu einem anziehenden gestalteten.

-f - Kraß« Karn «uakg«sefflcha1t - grttrnlie . Der Elfer -- Rath
ladet , worauf auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen sei , Zu
reckt zahlreichem Besuch der am heutigen Mittwoch Abend nach
8 Uhr im Saale deS Palmgavten (H «rrenstraße 34 ») stattfindenden
Sitzung ein. „ _ t .

D «r Ki8m>mivqMkns beging am letzten Samstag im
Avolla -Dheater sein V. Stiftilngsftst. Die Festrede und Begrüßung
lag in den Händen des Vorstands Herrn Braitsch . Zum ersten
Mal ließ sich auch der nengegründete gemischte Cbor des Clubs
hören . Die 2 Theaterstücke fanden lebhaften Beifall , auch der
Schwarzwaldtanz auSgeführt von Kinder. Der Schluß bildet« «ln
Dänzchen. Köge der Club weiter blühen und gedeihen.

Diedie rechte Schlaf«, Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt,Motiv« zur That sind vorlänsig unbekannt.r-. lt . Nov. (Tel.) Im Jahr« 1893 fand man «inenSoldaten des hiesigen Ulanen-RegimrntS im Kasernenstall « erhängtvor. Man nahm Selbstmord an . Jetzt hat «in früherer Ulanans Schleswig -Holstein gestanden, daß er ftine» Kameraden er-
w ii r g t und zur Verdeckung der Thatsache nachher an einer Kandare
aufgehängt habe.

£ Danzig , 11 . Nov. Die Kriminalpolizei hob eine Falfch-
münzertperkstätte aus und verhaftete den Schlosser Behrend und
seine Braut. Kehrend hat 50-Pfennigstücke angefertigt . Er ist
geständig , .

ft- Weimar , 10. Nov. Dq» Schwur-,richt verurthetlft heute im
Prozeß wegen Ermordung d«r Trödlerin Arz in Jena am 8 , Juki 1002
den Angeklagten Behnext z»m Tad« und zu 5 Jahren Zuchthaus wagen
schwere» Diebstahl» , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit. Den Angeklagten Fase ebenfalls zam Tad» und ,n 3 Jahren
Zuchthau» und Verlust der bürgerlichenEhrenrechte auf Lebenszeit. Der
dritte Angeklagte Gospschmiht wurde zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes auf 6 Woche» der Irrenanstalt überwiesen-

11 , Npp, Zwei oui d,r Schule heil,'kehrende Kinder
wurden in der Blindgaffe von einem schwer helahenen Frächtwagen
überfahren und fofort getbdtet . Di, unglücklichen Kinder
waren vom schmalen Trottoir abgestürzt und mit dem Kopf nnter
die Räder gerathen . Die Mutter eines der getödteten Kinder
erlitt, gl» ihr di» Knnd, von d«m Unglück hintergebracht wurde ,
chltl, Schlaganfall. (Ff. Z.)

dl. - Skn. 12. Nov. (T«l.) Nachdem ans der Eisenbahn¬
strecke Manbach - Matnz mehrfach Dynamitpatronen ge¬
funden wurden , die derart gelagert und befestigt waren , daß man
auf «inen beabsichtigten Anschlag schließen mußt«, erhielte »
in diesen Tagen di « staatlichen und städtischen Behörden dtS west¬
deutschen Eisenbahnbezrrks dir Mittheilung, daß einige der bisher
am Bahnba » beschäftigten Arbeiter einen Racheakt planenund einen Anschlag speziell auf die Aachener Schnell¬
züge beabsichtigen. Die Behörden trafen infolgedeffen die
schärfsten Maßregeln wld ordneten sttengstens dieser, sowie

, ~! ü o
, c - i

anderer Eisenbahnstrecken durch eine große Anzahl Beamte an. die
in bestimmten Abständen des Nachts die Strecken bewachten und
besonderes Augenmerk auf di» Tunnels richteten. Außerdem wurden
di« pan Köln ansfahrende » Züge durch Kölner Kriminalbeamte einer
scharfen Kontrolle unterzogen.

stck Attenkirchen, 11. Nov. (Tel .) In der benachbarten Ge¬
meinde Friesen wurden drei in einer Kiesgrube beschäftigte
Arbeiter perschüttpt . Der eine , Vater von 6 Kindern,
war sofort t p d t , die beiden andern find schwer verletzt . Ei» in
der Grube befindliches Pferd wurde gleichfalls getödtet.

— München, 12 . Nov. (Tel .) Gestern wurde aus einem
zur Abfahrt nach Garmisch -Partenkirchen bereit stehenden Bahn-
Postwngcn ein Postbeutes entwendet , der Geldbriefe mit etwa
85 000 Mark baar Geld enthiell. Von dem Thäter fehtt jede
Spm. m . % %)

= München , 12 . Roy , ( Tel .) Nach Blättermeldungen m,s
Holzkitzchey wurden bei einer großen Rauferei in einer Brauern
daselbst am letzten Sonntag virr Landleuts und eine Fra« durch
Messerstiche mehr oder weniger schwer verletzt.

— Ronen , 12 . Nov . (Tel,) Das dem Herzog von Orleans
göhäxigs Schloß „Eu " steht in Flamme». Trotzdom die Lösch,
arbeiten fleißig betrieben werden , befürchtet man, daß das Schloß
völlig verloren ist . (In dem reichen Schloß emvftng Louis
Philippe 1848 die Königin Victoria. Nach dem Staatsstreich
van 1851 wurde das Schloß konfiszirt, aber von der dritten Re¬
publik an da» Haus Orleans znrückgegehen.)

== Ehristiania , 12 . Nov . (Tel.) In Dunderlanddale » fn
Nord -Norwegen fand ein Erdrutsch statt, bei dem eine Anzahl
Arbeiter verschüttet wurden. Sieben Arbetter sind geborgen, zioei
als Leiche« ausgefunden.

hd Lt . Vetersvurg , 12 . Nov. (Tel.) In Tiflis wurde die
Wittwe des Wirklichen StaatsrathS v. Tuloneski in ihrer Wohnung
ermord kt . Es wurden fjir 4000 Rubel Brillanten und andere
werthvolle Sache» geraubt . Als des Mordes verdächtig wurde eia
ftüherer Diener der Ermordete» verhaftet.
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^ cleiii' tuntHc der „Bad . Prelle " .

K6 Nerkin, 12. Nov. Namens der sozialdemokratischen
Fraktion ist eine Reihe Abändernngsanträge zum Ge-
schäftsordnnngsantrag Aichbichler vorbereitet worden . Die
Form des Ainendements ist gewählt, nm zu verhindern, daß aufTrund des 8 53 der Uebergang zur einfachen Tagesordnung von
der Majorität beschlossen wird .

dt. S? o(<n, 12. Nov. Die AnsiedlungSkommission hat
gestern bis in den Abend getagt. Die Berathnngen werden heilte
fortgesetzt . Anwesend ist anch der Minister Freiherr v. Hammerstein.Zs handelt sich nicht nur nm Erledigung von Ankäufen , sonder»
auch nm die Berathung von Maßnahmen, durch welche die Ansied-
lung beschleunigt und der Geschäftsgang weiter ausgebaut
werden soll.

— Rristschuk, 12 . Nov . Der König von Rumänien ist mit Gefolge
gestern Nachmittag an Bord des „Orient " hier eingetroffen und bei der
Ankunft von dem Fürsten Ferdinand den Ministern , dem Präsidentender Sobvanje und dem Präfekten empfangen worden. Nach der Begrüß¬
ung zwischen dem König und dem Fürsten überreichten der Bürgermeister

. und die Spitzen der Behörden dem König Brod und Salz . Vom Quai
bis zum Palais bildeten Truppen Spalier . Am Nachmittag besichtigteder König das Kriegerdenkmalund dann die Kaserne«. Dann fand ein
Empfang des diplomatische » Korps statt. Am Abend ist Galatafel .hd Wavenna, 12. Nov. Gestern versuchten hier zahlreiche
Anarchisten eine Kundgebung . Zwölf derselben wurden
verhaftet .

— Madrid, 11. Nov . Der König übertrug Sagasta be¬
dingungslos die Bildung eines neuen Kabinets . Sagasta
begiebt sich uiorgen nach dem Schlosse, um über seine in dieser Hin¬
sicht unternommenen Schritte zu berichten. Sagasta dürfte versuchen ,ein Bündniß mit Romero Robledo , Lopez Domingnez und dem
Herzog von Tetuan abzuschließen, um die liberale Partei zu ver¬
stärken.

= Varis , 12. Nov. Der Erzbischof in Lyon theilte der
Regierung eine Verfügung mit. wodurch er dem Geistlichen
einer seiner Parochien seine Befngniß entzieht. Der Minister¬
präsident erwiderte, es handle sich um einen unabsetzbaren
Geistlichen und er mache deshalb alle Vorbehalte hinsichtlich
der Verfügung .

hd Maris , 11. Nov. Die Angelegenheit des BankiersB o u l a i n e zieht immer weitere Kreise . Wie mitgetheilt wird,sind auch zwei höher « Gerichts beamte in der Sachekompromittirt und werden gerichtlich belangt werden müssen .Q. Kaag , 11. Nov. Das internationale Schieds¬
gericht wird Anfangs 1903 zusammentrete», nm die zwischen
Deutschland , England und Frankreich einerseits und
Japan anderseits bestehenden Streitfragen bezüglich der Nied er¬
lass » ng von Fremden in Japan zu schlichten .

> — London, 11 . Nov. Nach einem im Auswärtigen Amte ein¬
gegangenen Telegramm ist der hiesige türkische Botschafter
Costaki Anthopulos Pascha in der letzten Nacht in Konstan¬
tinopel gestorben .

— London, 12. Nov. Fm Unterhaus wurde gestern der An¬
trag des liberalen Führers Campell Bannermann , welcher sichgegen die Abkürzung der Berathung über das Unterrichtsgesctzwendet, nach erregter Debatte mit 284 gegen 152 Stimmen abge¬lehnt und nach weiterer Berathung mit 222 gegen 103 Stimmender Antrag Balfonr angenommen, der bezweckt , in Bezug auf den
Abschluß der Berathung des Unterrichtsgesetzes für das Komiteeden 20 . und für die Beendigung der Berathung des Berichtes überdie Abänderungs -Anträge den 28. festzusetzen.

— London, 11. Nov. Bot ha und Delarey hatten heute
mit Chamberlain im Kolonialamte «ine private Unterredung .
Dem Vernehmen nach statteten sie der Regierung für die frei¬
gebige finanzielle Beihilfe für die südafrikanischen Kolonien
Dank ab .

L London , 12. Nov. Der hiesige amerikanische Botschafter
Ehoath ist von der Regierung in Washington angewiesen worden ,
gegen das Verbot der indischen Regierung an die
„S t a u d a r d O i l Company ", sich in Birma niederznlassen,
P r o t e st zu erheben.

dl. Petersburg, 12 . Nov. Studenten und Studentinnen ,
d. h. die Mitglieder der Kurse für Frauen an der hiesigen Universität ,
hielte» während der letzten Tage Versammlungen ab, in denen
sie sich mit den bereits vor einigen Wochen bekannt gegebenen und
auch in der ausländischen Presse mehrfach besprochenen Reform Vor¬
schlägen des Unterrichtsministers ihrerseits nicht einver¬
standen erklärten und weitergeheude Forderungen
stellten. Zugleich wurde beschlossen , die übrigen Hochschulen
aufzufordern , sich diese» Beschlüssen anzuschließen. An den Universi¬
täten in Kiew und Moskau sollen ähnliche Versammlungen
stattgefundeu haben. (Köln. Ztg .)

L - Newvork , 11 . Nov . Präsident Roosevelt erklärte, wie der
eWorld " aus Washington gemeldet wird, in einer Unterredung , er gebe
sich durchaus nicht der Täuschung hin, daß der Brrlauf der Wahlen zum
Kongreß sein« Wiederwahl znm Präsidenten wahrscheinlich mache. Er
glaube im Gegentheil, daß in der Volksstimmung ein Rückschlag gegen die
republikanische Politik eintreten würde, falls der Kongreß nicht eingrei¬
fende Mittel gegen die bezüglich der Preise der Le- ensmittrl bestehende
Tendenz findet, über den Betrag der Löhne der arbeitenden Klassen hin-
aüszugehen . Der Präsident äußerte ferner die Ansicht , es seien einfluß¬
reiche Mächte wirksam an der Arbeit, um dem Kapital einen übermäßigen
Autheil am Ertrag der Produktion zu sichern.

----- Washington, 12. Nov. Ein hier eingetroffenes Tele-
gramm des amerikanischen Gesandten in Caracas , Boweu, zu¬
folge, hat die venezulanische Regierung eine Verwaltungsbehörde
in Caracas eingesetzt. Der Bürgerkrieg sei thatsächlich beendet .
, = New - Jork, ll . Nov . Ein Telegramm des „New -Dork Herald"
aus Lapaz meldet: Die Regierung verhängte in der ganzen Republik
Lolivia den Belagerungszustand. Es herrsche große Erregung infolge
der Plötzlichkeit , mit der die Maßnahme erfolgte. Ueber die Ursache
derselben sei nichts bekannt, doch seien zwei Gerüchte darüber im Umlauf.
Nach dem einen sollen die Bolivianer auf dem Gebiete von Acre völlig
geschlagen sein , ein anderes Gerücht behauptet, es ständen 2000 Peruaner
an der Grenze nahe beim Madrededios-Fluff« .

Abschiedsbankett für den amerikanische« Botschafter
. in Berlin .

hd - Berlin , 12 . Nov . Zu Ehren des von hier scheidenden amerikani¬
schen Botschafters White veranstaltet « der hiesige Deutsch- amerikanische

_ ff ab träte M reffe «_
Verein gestern Abend im „Kaiserhof" ein Festbankett, an dem die Spitzen
der Reichs - und Staatsbehörden sowie zahlreich « Vertreter von Kunstund Wissenschaft, Industrie und Handel theilnahmen. Nachdem Staats¬
sekretär Graf Posadowsky ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und den Prä¬
sidenten Roosevelt . » isgebracht , feierte Professor Harnack die Verdienste
des scheidenden Botschafters, der alles gcthan, um das gegenseitig « Ber -
ständniß der beiden Völker zu fördern.

In seiner Antwort erinnerte Botschafter White an die thotkrästige
Unterstützung , die Amerika während des Bürgerkrieges von Seiten
Deutschlands.erfahren habe . Es sei verschiedentlich versucht worden, die
beiden Völker gegeneinander aufzuhetzen . Auf solche Stimmen sollte aber
Niemand hören. Man sollte sich das Vertrauen zu den Bereinigten Staa¬
ten nicht nntergrabrn lassen, sondern auf Männer , wie Karl Schurz und
Hugo Münsterberg hören. Als Dank und Abschiedsgruß habe er Nur den
einen Wunsch : Freundschaft zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten .

Der Reichskanzler hatte sein Nichterscheinen bei der Feier in einem
sehr verbindlichen Schreiben entschuldigt .

Der Kaiser in England .
— Dersingham, 11 . Nov. Wie nunmehr festz»"etzt, wird

Kaiser Wilhelm Samstag Vormittag von Wols - rtoa abreisen und
sich nach Lowthercastle, Sitz des Earl of Louodale begeben , wo der
Kaiser um 7 Uhr Abends eintrifft .

Heute Früh begaben sich die Majestäten auf die Rebhnhn-
jagd. Für morgen ist eine große Jagdparthie in Aussicht ge¬
nommen.

— Kingslinn , 11 . Nov. Das Wetter ist verändert , der Hiin-
mel bedeckt , ein schwacher Wind weht. Nachmittags trat Regen
ein . Der deutsche Kaiser, der König und der Prinz don Wales
verließen Sandringham kurz nach 7 Uhr und begaben sich im
Automobil nach dem Jagdrevier. Die Hühnerjagd dauerte zu¬
nächst bis 1 Uhr . Die Jagdgesellschaft, bestehend aus 8 Herren,
begab sich zu einem auf einem Felde errichteten Zelt , vor dem als¬
dann die Königin, Prinzessin Victoria und Prinzessin Karl von
Dänemark, mit Gefolge in 8 Wagen eintrafen . Nach dem Früh¬
stück begaben sich die Königin und die übrigen hohen Damen nach
Schloß Sandringham zurück, während der Kaiser, der König und
der Prinz von Wales die Jagd wieder aufnahmen und bis zumEintritt der Dunkelheit fortsetzten .

hd London, 12 . Nov. Der Minister des Aeußern , Lansdowne ,
Hatte gestern eine längere Unterredung mit dem deutschen
Kaiser .

Der Bergarbeiter -Ausstand in Frankreich .
--- SainteStienne , 12. Nov . DaS Berg-Arbeiter -ComitS er¬

suchte das nationale Comits um sein Eingreifen , das durch
die gestrige Kundgebung der Grubenarbeiternothwendig geworden sei.

— Lens , 11. Nov. Die Nacht verlief im Bassin Pas de Calais
ruhig. Es wird eine starke Wieder auf nah me der Arbeit ge¬
meldet.

— Dünkirchen, 12. Nov. Zwei Abtheilungen Bergarbeiter sind
in den Ans st and getreten. Für morgen wird ein Gesammt -
ausstand der Kohlenablader in Erwägung gezogen.

DaS erweiterte französische Vereinsgesetz .
= Paris » 11. Nov . Die Kammer begann heute die Berathung

des Gesetzentwurfes betr. Ergänzung d«S Dereinsgesetzes .
Castelna» (Ralliirt . ) ^bekämpft den Entwurf , da er dem Staate das

Recht gebe, das Gesetz zir interpretiren » während dies Sache der Ge¬
richte sei.

Groussa» (Rechtsp .) spricht sich ebenfalls gegen den Entwurf aus ,
der als Ordensniederlassung jede Niederlassung betrachte, bei der ein ein¬
ziges Ordensmitglied beschäftigt werde .

Der Berichterstatter Radier (soz. Rad .) empfiehlt den Entwurf und
weist auf die Nothwendigteit hin, das Gesetz von 1801 zu vervollständigen,
indem man eine Bestimmung schaffe, die es ermögliche , die Wiedereröff¬
nung der Hongregationsschulen zu verhindern.

Lerolle ( Rechtes bekämpft scharf den Gesetzentwurfbetr . Ergänzung
des Vercinsgesetzes , da derselbe auch die Werke der Barmherzigkeit treffen
würde. Er wirft den Radikalen vor, daß sie die religiöse Idee zerstören
wollten. Dies werde ihnen aber nicht gelingen. Die Generaldebatte wird
sodann geschlossen.

Nach Ablebnung verschiedener Wänderungsanträge wird durch das
Haus der Gesetzentwurfbetr. Abänderung des Bereinsgesetzesin der Ge-
fammtabstimmung mit 337 gegen 245 Stimmen angenommen.

Das Siam -Gelbbnch.
— Paris , 11 . Nov . Heute Nachmittag ist ein Gelbbnch über die

Beziehungen Frankreichs zu Siam ausgegeben worden. Dasselbe bringt
den Fall der Konvention von 1893 und die Schwierigkeiten in Erinner¬
ung , denen das Uebereinkomme » vom 7 . Oktober 1802 ein Ende zu
machen bezwecke .

Das Gelbbuch berichtet , im Jahre 1895 habe die siamesische Regier¬
ung auf jede der von Frankreich erhobenen Forderungen erwidert , daß
sie unbegründet seien und der Vertrag von 1893 Siam nicht verpflichte ,
demselben zu entsprechen . Im April 1899 habe der Generalgouverneur
von Jndochina, Daumer , dem König von Siam aufs neue die zur
Wiederherstellung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern geeig¬
neten Mittel vorgestellt . Das von dem König gezeigte Entgegenkommen
sei in seinen dem siamesischen Vertreter in Paris ertheilten Weisungen
nicht bestätigt worden. Als de Frane den Auftrag erhalten Hecke , auf
den von Daumer angezeigten Grundlagen zu verhandeln, Hecke sich die
französische Regierung geweigert, in eine Besprechung einzutreten, bevor
Tschantabon nicht geräumt sei.

Am 20. Februar 1901 seien die Verhandlungen abgebrochen und
erst im September 1901 durch den französischen Ministerpräsidenten
Klobukowski wieder ausgenommen worden. Seine Instruktionen schrie¬
ben ihm vor, die Frage des Protektorats auf der Grundlage des englisch-
siamesischen Vertrags von 1899 zu regeln und wiesen darauf hin, daß
die Räumung von Tschantabon eine Gebiets-Abtretung unvermeidbar
mache, um einen Ausgleich für diese Räumung zu geben .

Bei seiner Ankunft in Bangkok habe Klobukowski eine schwierige
Lage vorgefunden. Fremde Einflüsse hätten sich geltend - gemacht und
er habe vorausgesehen, daß Frankreich in seinem Einflußgebiet in Jndo¬
china bald zahlreichen Schwierigkeiten begegnen werde. Auf neu« An¬
weisungen vom Minister Delcaffe hin habe Klobukowski am 15. Januar
1901 erklärt, Frankreich betrachte cs als einen unfreundschaftlichenAkt,
daß Fremden die Erlangung von Konzessionen für gemeinnützige Unter¬
nehmungen im Mekong - Gebiet, die ein Mittel zur Erreichung von Ein¬
fluß abgeben könnten , erleichtert werde . Es sei daher nothwendig ge¬
worden, eine Frage zum Abschluß zu bringen, in der jeder Zeitverlust
Frankreich schaden müsse.

Diese Besorgnisse seien es gewesen , ine den Anlaß zu dem Ab-
kommen vom 7. Oftober 1902 gegeben hätten.

Der italienisch -türkische Zwischenfall .
-- - Kousiantinopel, 12. Nov. Auf Anweisung aus Rom hat

»er italienische Botschafter die Pforte dahin verständigt ,
daß die italienische Regierung nach den letzte» Mittheilungen
des italienischen Botschafters in der - ngelegenhett der Serräuberei
nfriedeu gestellt sei und den Zwischenfall ats aßgeschkosse«
»etrachte. _

Die Vorgänge in China.
L London, 12. Nov. Eine befriedigende Lösung der Frage

der Räumung Shanghais wird der „Daily Mail" zufolge er¬
wartet . Deutschland werde sich auf denselben Standpunkt wie bte
andern Mächte stellen , und die Räumung werde dann einzig und
allein in Rücksicht auf die militärischen Bedürfnisse ausgeführt
werden, ohne daß sich besondere Bedingungen daran knüpfen
werden.

au» »en Ttanbesbiichern Karlsrntze .
Eheaufgebote :

8 Nov . August Zembsch von Eichel , Requisitengehilfe hier, mit Adelheid
Ziller von hier.

8. jgj Ludwig Zeis von Großweier, Schreiner hier, mit Lina Krüger
von hier.

8 . Arthur Sartori von Bruchsal, Pianist hier , mit Emilie Wipfler
von Bergzabern.

8. u Joseph Schmalz von Gamshurst , Bahnarbeiter hier , mit Katha¬
rina Hücker von Pfafsenroih,

8. A Reinhold Oppenländer von Großingersheim , Korbmacher hier,
mit Martha Sitt von Pforzheim.

8. „ Hermann Ricks von Niedersaathcn, Trompeter hier, mtt Luise
Ehrenfried von Zeuthern.

8 . y Humbert Pistore von Zovon, Steinhauer hier, mit Katharina
Last« von Roveri.

Eheschließungen :
8 . Nov . Philipp Bopst von hier, Glasermeister hier , mtt Ursula Helbling

Wittwe von Augsburg.
3. ,, Dominikus Secco von Seren , Taglöhner hier , mit Katharina

Habich , bisher genannt Schmitt, von Bruchsal.
8. „ Johann Vogel von hier, Monteur hier, mit Maria Stein von

Ettlingen .
8. M Christian Hebeiß von Eichach, Metzger hier, mit Karoline Dal -

acker von Neuenstadt.
8. „ Otto Appel von Aglasterhausen, Elektromonteur hier, mit Lina

Müller von Malsch .
8. „ Friedrich Wolf von Epfenbach , Cementeur hier, mit Maria

Weisenburger von Au .
8. ■„ Franz Scheifele von Breiten , Goldarbetter hier, mit Margaretha

Hertrich von Edelsingen.
8. * Emil Weidt von hier , Schreiner hier, mtt Magdalena Schren!

von Pirmasens .
8. „ Gottfried Zinser von Offenburg, Architekt hier, mtt Frieda Jäger

von hier.
8. „ Maximilian Wolf von Regensburg, Weitzgerber hier, mit Frieda

Glaßner von hier.
8. „ Wilhelm Cuno von Graudenz , Kgl. Polizeikommissär in Frank¬

furt , mit Frieda Seiderer von hier.
8 . y Adolf Pahnke von Klein-Schwicho , Proviantamts -Assessor, mit

Emrmi Maier von Ulm.
8., Adolf Pahnke von Klein-Schwichow , Proviamtamts -Assistent

hier, mit Emina Maier von Ulm.
Geburten :

3. Nov. Marie Wilhelmine Bernhardine Elisabeth, Väter Ludwig Hein¬
rich Falke, Kaufmann .

4. H Leopold , V . Leopold Hassinger, Packer.
5 . „ August Friedrich, V . August Basttan , Metallarbeiter .
5. „ Erwin Hans Ludwig, V. Johann Heinrich Freudenstein, Kauft«.
6 . „ Sofie Johanna , V . Ludwig Maisch , Reserveführer.
6 . „ Emil Josef , B . Augustin Hörner , Lokomotckführer a . K .
6 . „ Else Luise . B . Karl Sprich , Feldwebel.
6 . „ Kurt Karl , Vater Karl Friedrich Münchbach , Revisor.
7. „ Ludwig Jakob, Vater Ludwig Visel, Bäckermeister .
7. „ Friedrich, V . Karl Dörr , Tapezier.
7. „ Arthur Max, V. August Jenger , Schlosser .
8 . „ Luise Anna, Vater Julius Klinke , Büchsenmacher .

BSasielsland des Rheins .
Keys. 11. Nov. Morgens 6 Uhr 1,91 m . Beh .
Isnslan, . Hafenpegel . Slni 11 . Nov . 3 .28 m ( 10. Nov . 3,30 m).

Bergnngnngs - imd Vereins -Anzeiger.
(DaS Nährrc bittet man aus de»n Jnscratentheil z» ersehen . )

Mittwoch den 12. November:
- llgemeiue Aadlahrer-Anion. 9 Uhr Versammlung im gold . Adler,
ßäcilienv . Kt . Stefan. 8 Uhr Theaterauffiihruiig iin gr. Eintrachtsaal.
Kokoffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Aarnevakgefessfchaft . 8 Uhr Sitzung im Palmengarten.
Männert,»rnver . 7,9U . A.Herrenriege. S/,8U . Dam.-Abth . Zentraltrnh.
Furngesessfchatt . 8 U. Damenabtheilniig . Realschule Waldhornstr. 9

FORMM &tP
Odol -Zahn pulver (Reu ) zur

Vervollständigung der Odol -
Zahnpflege . Ein Ideal - Prä¬
parat , das wir getrost als das der¬
zeitig beste Zahnpulver bezeichnen
können . JederZahnarztund Fachmann,der das Präparat nachprüft, kann das
bestätigen . Zwei Geschmacksarten : Rose
(voll, edel), Pfefferminz (kräftig , streng ) .
Original -Dose M. I .— . Patent -Doppeldose
mit selbstthätiger Pulverabgabe und Schaufel
(bei täglichem Gebrauche ca. vier Monate aus¬
reichend) M . 1.50 . Während erster Zeit, so
lange »och nicht überall erhältlich , erfolgt auf
Wunsch dirckteZuscndung zu Original- Preisen .

Dresdener Chemisches Laboratorium
6210a Lingner. Dresden.

Ott Mtt HW« iß tim Mit Ott-
Saumm « st« erhält Leib und Seele gesund und
» ÜÜÜÜA, verspricht ein hoher Alter. Entbehren
Eie dieselbe , ift Ihr « age « krank , der Dar «
IrLg» müssen Sie in der Wahl der Speisen vorfichttg w
sein — dann versuchen Eie es mit Dr . W . Unecht » K
Magenbitter „Säntis " , «in Destillat , dar mit
keinem bir jetzt auf den Markt gebrachten zu ver¬
gleichen ist . Erhältlich in den Apotheken, Drogetten,
Eolonialwarm- u . Delikatrssen-Seschästen. Probeflasch«
Mk . 1 .—. großeFlascheMk . 2 .50. Vertreter in Karls¬
ruhe ist Herr Rädert Katz , Schützenstratze 15.
Dr. M. Knecht & Cr., Frnnkfnrt n. M.

Liweiss Cakes
Schwiininbao zu 20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend

v. 7 Uhr ab im KriedrichSbab , Kaiferstr .

Wer nnn ,
conc. ÄilletaursabevoilK . « er», Karlsruhe . Generalagent, Srbprinzenstr .v.
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In jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und in jeder Familie im Oroßfierzogthum Baden sollte eine Tageszeitung ans der Mestdenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich Smcrl erscheinende

tt Badische presse
44

kann ihres reichhaltigen, interefianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate November und Dezember bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Alb . 1.30 , bei täglich 2maliger
Zustellung frei ins Haus gebracht Alb . 1.08 für 2 Monate. Die „Badische Preffe " kann bei der Post auch für einen Monat bestellt
werden und kostet OO Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

Eintracht e . v. Karlsruhe.
Samstag den 15. November :

Tanzunterlialtung'.
Beginn 8 Uhr . Ende 1 Uhr .

Karten für Einzuführende (laut § 4 derStat .) beliebe
man bei unserem Mitgliede Herrn Adolf Lindenlaub jr . ,
Kaiserstrasse 191 hier, in Empfang zu nehmen,

Gallerie bleibt geschlossen . 13781 .2 .2

Der Vorstand «

Buntes Theater - Festhalle
SamStag kn E November 1902, Abends 8 Uhr.

Billetverkauf bei den Musikalienhändlern Herren
Doert , Kuntz und Müller , sowie für Stehplätze
bei Herrn Buchhändler Jahraus und Herrn Stadtgarten¬
einnehmer Friedrich . 13990

SllChC . 3“ kaufe« zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchte
pBriefmarken von Baden u. Württembergu . s. w .
' aus den Jahren 1850 bis 1875 , die man auf alten
! Briefen , kaufm . Gcschäftspapiercn , Rechnungen re. findet
und zahle z. B . für schöne Exemplare:

; Baden 1862,66 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Mk.
30 „ orange, „ 20 „ 140 ,.

V, Württembg. 1850 56 18 Kr., lila , pro 20 St. 160 Mk.
1857/60 18 „ blau, „ 20 „ 230

1 „ braun , „ 100 „ 30
evcntl. mehr . Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft - 6093»

Angebote erbittet B. EggersgiUss , Dresden 18.

Complette 13996 .2 .1

Olobttungs • Einrichtungen,
sowie einzelne XMEobel

sind in grotzer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung
in bekannter Güte zu billigsten Preisen stets vorräthig-

Lazarus Bär Wwe .,
Zirkel 3 Möbel - Magazin Zirkel 3

— — Ecke der Waldhornstraße . ———

1
bei Abnahme von 20 Ltr . im Faß 45 , 60 u ,l „ „ „ 25 «/. - Ltr. - Fl. 38, 50 u

£ bei einzelnen Flaschen u . offen Ltr .
8 _ _ empfiehlt

80 Pfg . §
- 65 Pfg . I15 , 20 u . 25 Pfg . vi

10734*
M. Raschdorff ,

Amalienstrasse 51 , Ecke Hirfchstratze .

«

Verein mBUlsrMeu
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
-/-» « hr :

ll
im BereinSlokal „ Goldener
Adler » .
8248 Der Borstand .

Ül olitu . 11 ^ !
Fort mit allen den schmierigen Pasten, Extracten rc .

Wunderbaren, haltbaren Glanz erzeugtman bei allen Metall - 1
_ waaren mit dem altbekannten
Futztvich Hexda

l monatelang ausreichend , greift kein Metall an, sauber , practisch
einmal gekauft, stets wieder verlangt. HC Stück 30 Pfg . "WE

Zu haben bei : W Saum , Werderplatz , ckul. vohu, K»«hk.,
Jeu Hau , Karlstr., Jaceli Lösch , Herrenstr., Fritz Heiss,
Luisenstr ., Carl Roth, Hofdrogeric , Herrenstr., Th. Walz, Kurvenstr.,
W. Weher, Douglasstr . , Anten Klntz, Sofienstr , Otte Bayer,
Schützenstr-, Jostf Belts , Ludwig -Wilhclmstr., A. ran Tenrsy ,
Sofienstr.. H . Helheinz , Luisenstr ., W. L. Schwab Hach!.,
Amalienstr ., Albert Salzer, Kaiserstr . 13370 |

In Durlach : Drogerie L vürmun und C . Schweizer.

Roliert Schneider
Vertreter der Naturhellkunde

Karlsruhe , Kronenstr . 6, II.
Sprechet. : Früh bis 9 Uhr,Nachm. 1—4 Uhr,

Sonntag Vormittag.
Gesundheits-Berather

der Natnrheilvereine : Kar 's-
rnlie , Rastatt , Offenburg und
13987 Bruchsal. 25.1

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt 6701
G . Bilgei *, ßirschstr̂ k 28

Neuer ♦ + +
♦ * Ratalog

fxxv

m
Billige

u$ik
ist 13684 .8.3

erschienen !
Jedes Heft kostet nur

20 Pfennig.
Meine von mir hier eingeführte

billige « «Sgabe hat große »
Notenformat und klaren deut¬
lichen Druck. Der Umfang der
einzelnen Hefte ist bis 14 Seiten
stark und wird von keiner
andern « «»gäbe erreicht.

Katalog , circa 6000 Nunimern
enthaltend , wird überall hin
gratis und franko versandt .

Fritz Müller,
Mufikversandt und Verlag ,
Karlsruhe, Kaiserstr . 221 .

Berlitz School
Kaiserstr . ISS , 2 Treppen ,

autorisirt d. Prof . Berlitz bietet
alle : u die Garantie der richtigen
Anwendung der

Berlitz-Methode
Engl . , Franz ., Ital . , Span . , Kuss. etc.
durch vorzügl. Lehrer d . betr . Na¬
tion . Besondere Curse f. Damen
Prosp . u. Probestunden . 9315

Reparaturen schnell und billig |

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - Ausstattung» . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
Möbel, Velten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder '

« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises.

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad. Preffe " unter Nr. 13597 zu
enden , und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.3

(kl 't’IMifticiit
i

K

rtaiferstratze 203 .

tLorstts

„Carla " Mk. 3 .50.
Neueste Form , läßt den
Magen völlig frei von Druck
beseitigt starken Leib und

Hüften.
Corfet „ Lea "

, Empire-
form, Mk . 1 .25

Pariser Gürtel » Blusen
corfet, Mk. 1 . 5»

BallcorsetS Mk . 2.5«
Specialitäten :

Corfet» nach Maaß.
Corfet» f . starke Damen

Kunstvollste i
Ausgleichung

hoher I
Schulter und

Hüfte «ach
ärztlich erBor-

fchrift.

Kaiserstr . 203.

H

Sar- und wafferleitungraefchSst
Karl Fr . Alex . Müller

Tel. 1284. Amalienstr. 7.
A,_ _ Größtes Herd¬

lager am Platze
in lackirten ,emaillirten und

Majolika.
Herden, sowie

combinirten Her -
denf. GaSn . Sohl «. — Gasherde .
Für sparsamstes Brennen und bestes

Fabrikat Garantie . 13409

1 Auswahlen nach Außerhalb franco ?

Thomasmehl,
15 und 16®/o Citratlösliche Phos-
phorsäure , prompt lieferbar , billig
abzugebe» . 2L"ertcn unter Nr. 13951 an die

>. der »Bad. Presse".

SchTnschveiben .
Schnellschrist - Kursus 10 M. Deut¬

sche, Lateinschrift . Ronde. Sicherer
©rfolg . A. Simon, Erbprinzenstr. 40,
vis -5 vis der Post._ 13788 .5.2

Tanzlehr-lnstilutStreib .
An einem neuen Dauz-

knr» im „Zfihringcr
Löwen ", Dienstag und
Freitag , können noch Da¬

men und Herren beitretcn , auch solche
Schüler, welche einzelne Tänze erler¬
nen wollen . B21082 .2.2

CH . Streib .

♦
Durch Selbstfabrikatio « und

nur direkte gröbere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zn verkaufen.Kleiner Auszug .

Vollständiges Bett von 70 Ji an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . , . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 , „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marniorplattenvon 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , cinth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 85 , „

Gallerieschränke von . 25 , „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „20 —30 vollständige Schlafzimmer»

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager .

Ganze Aussteuern werden besonders
berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtlichc Kasten- und
Polstermöbelsind nur gute, sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
GustavJnckeland ,

’ Purlacherstraße 1 «. 3.
Rach Uebereinknnft Theil-

zahlnng gestattet .

Bordeaux- und
8urgunder -Vlciue

von M. 1.10 p. Fl . an
empfiehlt 9325*

Hart Baumann,
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .
Mim WeWier Fl .
KiililiUihtt Bier
Ztl- tUeck

'
slhks,hellExp. l/. Fl .

Siunec Sifeliia v. u . v- Fl .
v*Sinnt! Ligeriier ,dunkel -/.

Slhrmiiii slheS Lnßerjitt ,
dunkel '/.

MgNiNgtt
'
schkK . dunkel '/.

„ Export ' /,

„ Allstthitt . hell -/ .
empfehle in stets frischen Füll¬
ungen . — Bei ganzen Kisten

entsprechend billiger .

A. van Venrooy,
12708 rrolonialivaaren ,
Ecke Leopold . « . Sofienstr. 4L .

, V,
, V.

>
Hi

! Offene
”

Wein,
w weiß von 50 Pfg .i an
1 roth „ «0 „ / per Liter,
q Malaga , 1332s
g offen , per Liter Mk , 2 . —, em-
P pfiehlt die Wcinhandlung
1 F. Bausback ,
ß l0.3 Amalienstr. SS .

Reise -,
Touristen-,
Jagd-Artikel.
M . Lautermilch Sohn , ]

Hoffattler
in Karlsruhe .

Gratis 1 Uhr-
enprcislistc, illustrirt, Preise spottb.,
sendet franco 6194a.9.2Hs . Dümlein ,

Leopoldshöhe (Baden).

Gänseleber»
werden fortwährend angekanft . 11448

» rbprinzeustraßo »1, - . Stock.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd. M. 1 . 8« , M . » .»0 , M . 3.—

bei 93 il
Karl Baninann,

Akademiestraße 20 ,
Kerl Roth , Hofdrogerle.Fr. Reich , Kalsorallee 49 .ioh . Stell » , Waldstr. 42 .
Adlerdrogerie , Ourlach .
Hermann Gorenflo Uw .,

Rintheimerstr . 8 b.

Kaffee-Abschlag
nur in HoH awdl

Holländ . -Compagnie
für Java -Kaffee-Export

« »«Stricht Q 54 Holland
versendet Postcolli von
10 Pfund echten, garantii t

I feinsten , frisch gebrannten
Holland . Java -Kaffee j

I gegen Nachnahme von M . 9
verzollt , franko in’s Haus .
NB, In Deutschland ist der Laden -

. «rala für gleiche Qualität mln-
I destens Jf. 1. 40 per Pfand .

TaselSMl.
prima , stecken- und druckfrei, per Ctr.12- 13 Mark , 8 - -" »
Back- und Kochäpfel

per Ctr. 11 Mark ,
zu habe» Schwanenstr. 34 . links.

Ach 11. Tafelobst
per Ztr . 11 Mk., empfiehlt 6039«*
K . Steinbach ,

Gondelsheim (Baitz:n).

Wclckni
werden fortwährend «ngeraNtt .
Krenzstr. 1», hei der kleine» DM «.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Früh halb 4 Uhr entschlief meino

theure Mutter

Friederike Clansing
geb . Langenbach

im 87 . Lebensjahre , was ich Verwandten und
Freunden tiefbetrübt mittheile .

821258 Die trauernde Tochter :

Friederike Clausing :,
Karlsruhe , 11 . November 1902 .

Beerdigung : Donnerstag Morgen 10 Uhr ,

Bekanntmachung,
Ersatzwahl für -en f Ztadtrat

Eduard printz betr.
Infolge Ablebens des Stadtrats

Eduard Printz ist gemäß § 18
Abs. 3 der Städte -Ordnung eine Er¬
gänzungswahl für die noch übrigeAmisdauer des Genannten vorzu¬
nehmen.

Wählbar ist jeder Stadtbürger ,
dessen Bürgerrecht nicht ruht (St .-O.
§ 12) .

Stadtbürger sind nach § 7a der
S1.--L1 alle im Vollbesitze der Rechts¬
fähigkeit »nd der bürgerlichen Ehren¬
rechte befindlichen männlichen , nicht
rm aktiven Militärdienste stehenden
Angehörigen des deutschen Reiches,
welche seit 2 Jahren :

») Einwohner des Stadtbezirks sind ,b) das 24. Lebensjahr zurückgclegt
und eine selbständige Lebens¬
stellung haben ,

o) keine Armenunterstützung aus
öffentlichenMitteln erhaltenhabend) in einer badischen Gemeinde Ge-
meindeumlagen zu zahlen haben ,e) die ihnen obliegenden Abgaben
an die Gemeinde entrichtet haben.Als selbständig im Sinne des Ge¬

setzes werden diejenigen Personen be¬
trachtet , welche entweder einen eigenen
Hausstand haben oder ein Gewerbe
auf eigene Rechnung betreiben oder
an direkten ordentlichen

' jährlichen
Staatssteuern mindestens 20 Mk. be¬
zahlen.

Das Bürgerrecht (§ 7d der St .-O.)
ruht :

1. bei den Entmündigten, Mund-
todten und Vcrbeistandeten ;2. in Folge der Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte während
der Dauer dieses Verlustes;3. nach eröffnetem Gantverfahrcn
während der Dauer desselben und
so lange die Gläubiger nicht be¬
friedigt find ;

4. in Folge des Eintritts in den
aktiven Militärdienst auf die
Dauer dieses Verhältnisses .

Diejenigen Beamten und Mitglieder
derjenigen Behörden , durch welche die
Aufsicht des Staats über die Stadt
ausgeübt wird , die besoldeten Ge
meindebeamten . Geistliche und Volks
schullehrer , die besoldeten Richter, die
Beamten der Staatsanwaltschaft und
die Polizeibeamten können die auf sie
gefallene Wahl nur annehmen , wenn
sic ihr Amt niederlegen .

Vater und Sohn, Schwiegervater
und Schwiegersohn , Brüder und
Schwäger, sowie Diejenigen , welcheals offene oder persönlich haftende
Gesellschafter bei der nämlichen Han¬
dels-Gesellschaftbeteiligt sind, können
nicht zugleich Mitglieder des Stadt¬
rats sein.

Die Ergänzungswahl findet
tamm MJoneinbfrb . fr ,

nachinittigs 3—3 v. Uhr,
im großen Rathaussaale statt.Das Wahlrecht wird in Person
durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt. Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinen äußeren Kennzeichen
versehen sein.

Der Vorgeschlagene ist so zu be¬
zeichnen , daß die Person des Ge-
wähllen unzweifelhaft zu erkennen ist.‘ Indem wir den Herren Mitgliedern
des Bürgerausschusses gemäß § 14
der Wahlordnung vom 19. April 1901
das Obige bekannt geben, laden wir
dieselben hiermit zur Wahl ein.

Karlsruhe, den 6. November 1302.
Der Stadtrat .

S ch n e tz l e r ,
18782.2.2 Lacher.

Locht. Mms.- Ickllr.
mit kl. Kap . sucht sich an einem rcnt.
Reisegeschiist zu bet. oder mit ein.
tücht. kapitalkr . Herrn ein solches zu
gründen , ev . auch eine Filiale zu
übern, Gest. Off . u . 13911 an die
Exp . der . Lad. Presse" erb. 2.2

Nebeubeschäftiguug i. Adrcffen -
schreiben, Anfertigung von Abschriften
u. s, w. gesucht. Offerten nebst Ent¬
schädigungsangabe unter Nr. 621139
tt dir Exp. der,Bsd . Presse"

erd. 3,2

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger

ausschusses werden hierdurch zu einer
öffentlichen Sitzung auf
DsnilkMiz beu 13. Rmnlkrh. K

RMittizs 3 ‘4 Uhr
iu den großen RathhauSsaal ergebenst
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Ortsstatutarische Bestimmungen

über die Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe ,

2. Errichtung eines Krematoriums.
3. Erhaltung der Kunstausstellung ^

halle zum Zwecke der Unter
bringung einer Kolonialen Jagd
Ausstellung .

4. Vertrag mit dem . katholischen
Stiftungsrath über Nachlaß von
Straßenkosten für den Bauplatz
der katholischen Kirche an der
Sofienstraße.

5. Geländeankfluf von Gaftwirth
Franz Bausch Ehefrau behufs
Erweiterung des Grundstücks des
Armenpfründnerhauses.

6 . Festsetzung des Zinsfußes für die
Guthaben der Einleger der Spar
kaffe.

7. Ueberwölbimg dcS Landgrabens
auf den noch offene» Strecken in
der Gemarkung Karlsruhe.

8. Herstellung der Wilhelmstraßr
zwischen Augarten- u. Winterstr.

9. Herstellung einer Straße parallel
der Edelsheimstraße, zwischen der
Parkstraße und dem Anwesen der
Gebt. Nußberger.

10. Verkauf von Gelände des westlich
der Brauerstr. in der Verlänger¬
ung der Roonstraße hinziehenden
Feldwegsan dir deutschenWaffen
und Munitionsfabriken,

jl . Herstellung von Strecken der
Veilchen- ujtb Essenweinstraße .

12. Verkündigung der städt. Rech
nungen vom Jahre 1901 .

Bor der Sitzung, von 3—3>/> Uhr ,
findet die Ersatzwahl eines Stadtraths
für hcn mit Tod ahgeggngenen Stadt-
xat Eduard Printz statt.

Karlsruhe, den 6. November 1902.
Der Oberbürgermeister :

S chnetzler .
13783.2.2 Lacher.

PMer-LtrjieigeriW.
Vom 10. bis 14. d . Mts., jeweils

Nachmittag » 2 Uhr anfangend,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfäuder bis zu I-it. E Nr . 1000
in unserem Versteigerungslokal (im
Rathhaus) öffentlich und gegen
Baarzahlung wie folgt versteigert:

Mittwoch : Gold- und Silber-
gegeuständc, Uhren , Brillant¬
ringe ,

Donnerstqg r Betten, Schuhe,
Stiefel,

Freitag : Ellenwaaren, Kleider,
Uhren.

Karlsruhe, den 6. November 1902 .
Stadt .Spar - u. Wfandkeihkasse-
13775 Vermattung . 6.4

Konrad Schwarz,
Installation, Waldstr . 89.

panisch in 3 Monateu. System.
Math . Miisa . Preis. Qeb. dipl ,
Spanier, Prima Ref. OfF.» . B2p215

« m 4$r Ps«« s«.
8'

Betten Betten Betten
Serie I

Bettstelle, eiserne , 185/80 . M . 5 .40

Matratze hierzu . . . . 3)?. 7 . —
Deckbett mit 2 Kiffen . . M . 14 .20

Serie u
Bettstelle m . Draht -Matratze M . 8 .—
Verstellbares Kopftheil, Ma¬

tratze gur gefüllt, aus
Satin -Drrll . . . . M . 9 .50

Deckbett mit 2 Kissen . . M . 21 .20

Vollständiges Bett M . 26 .60

Serie iii
Bettstelle , fein bronc. , 185/80 , M . 12 . -

Matratze aus echtem Drell M . 12 .—
Deckbett mit 2 Kissen , gut¬

gefüllt , aus gutem Barchent M . 28 . —

Vollständiges Bett M . 52 .—Vollständiges Bett M . 38 .76

Bettstellen in mir besten Fabrikates » bis zu den feinsten stets vorräthig.
BcMfcdern und öainien in großer Auswahl . 13999

Wolldecken , Steppdecken , Betttücher re. in allen Preislagen .
Ansicht ohne Acrnftwang grvne gestattet . Kteeng reelle Bedienung .

Karlsruhe
B »l8er8tr »88S 8T , zwischen Karl-Friedrich- und Lammstraße .
rsnnnnnn

| Atelier für künstlerische Photographie
von

Oscar Suck , Hof-Photograph
13887 .12.3 1

Kaiserstr . 223 Telephon No - 100 . 1

m Gegründet
1869.

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterung

mittelst elektrischer Beleuchtung .

20 Erste Preise u. Aus- i
Zeichnungen fürhervor- '
ragende Leistungen in {der Photographie.

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.
* £

Schinken!
Empfehle meine anerkannt

vorzüglich gut geräucherten
Schinken im Gewichte von 5
iis 6 '/, Pfund
»er Pfund SS Pfennig .

Gustav Bender,
IHM . Carl Malzacher,

5 Lgmmstraße 5.
Prompter Versandt nach

Auswärts . 14002 .2 .1

Frisch eingetroffen :
gekochter Schinken ,

Pänserollbrüste»
geräucherter LachS ,

geräucherter Aal.
Ed. Haldlmano,
19 Schiitzeustratze 19.

M Gasthaus r . Badischen Hof in Bühl (Solen)
(Awtsstadt, Bahnstation, in der Nähe Baden-Badens und den bedeutendsten

Luftkurorten des nördl. Schwarzwaldes)
frequentirtestes Hotel am Platze

mit 18 Fremdenzimmern , 24 Betten meist in elegant eingerichtetem Neubau,
altrenommirte Weinwirthschaft

in der Hauptstraße am Markt gelegen, ist wegen Tod des Besitzers
sbu verka > ufc

Näheres bei GebrUder Kuen , Bühl (Baden) . 13993 .3.1

Geflügel !
DouuerStag trifft wieder eine

große Sendung feinstes ungarisches
Tafel -Geflügel

zu den bekannt billige« Preisenein
und erlaube ich mir noch höfl. darauf
aufmerksam zu machen, daß auf diesem
Geflügel keine städtischenVcrbrauch -
teuer -Gebühren ruhen . 14900

_ Hochachtend
W . Kloster ,

Wilhelmftraste 80.

Ulder - Kraiit,
Ia. Qualität , schwere Köpfe, wird
ehr billig verkauft 821278.21

Gasthaus zum Rnßbaum,
Ecke Adler ? und Markgrafenstraßc.

A . KüliIing
in Amerika approb . Zahnarzt , f

124a Kaiserstrasse 124 a .
Telefon 1711.

Sprechstunden :
Vorm. 8—12 Uhr,Nachm. 2 — 6 „

Sonntag von ‘/>10—12 „
Spezialität :

Kronen- und Brückenarbeiten .
(Zahnersatz ohne Platten .)

Leistungsfähiges
- ii . Aus-

steuergesebält
gibt an Privaten, unter monatlichen
Raten , Maaren jeglicher Art ab .
Offert, unter Nr. 10818 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten . 40 .31

Heiraths - Gesuch .
Junger, kath. Geschäftsmann , mit

gut gehendem Geschäft, wünscht die Be
kanntschaft eines anständigen , schönen
Fräuleins , aus guter Bürgersfamilie,mit Vermögen , kennen zu lernen
besseres Dienstmädchen nicht ausge¬
schloffen . Vermittler verbeten .

Offerten nebst näheren Angaben ,
womöglich mit Bild bittet nian unter
Rr. 100 H. W . postlagernd
Karlsruhe zu senden . 82128a

Verschwiegenheit Ehrensache.

Hypothekgelder

Teppichfabrik ,
leistf. in abgepabt. Tepp ., Rollenw .
und Läufern besseren Genres, sucht
b. Gross, u. Spezialhäus. gut aingef .

Agenten
für Karlsruhe , Stuttgart u . event.
auch ganz Bade « und Württembg .
Offerten unter F. B- B. >95 an Bn-
üoH Mopse, Frankfurt g. Bl.

Kochrecept
(Preisgekrönt ).

Wassersuppe mit JrräftigeinFJeisch-
brüh«-Qeschmack(sehrbillig, äussersc
wohlschmeckend und ausserordent¬
liche Freparuiss bei den jetzigen
theufsn Fleiselipreisen) . Han koche
Erbsen - , Unsen - , Bohnen- , Bei«-,
fijsupen - oder sonstige Gtemüse-
suppen wie gewöhnlich und thue
« l»f 6—8 Personen einen guten Thee-
löffel voll (für 10 Pfennig) „WUK “
daran, sowie eine MesserspitzeButter ,
odei ' Brsteufett . „WUK “ ist überall
schon in Probebßchsen a 2ö Pfennig
zu halien . 13284

Tafelbutter.
I « Qualität
I .

trifft von bfuB «H

« K . 1.20 ,
Mk. 1.10,

ein ; Karl-trifft von Stuft gp täglich kinr Karl-
traße 76, parftrr « (knn Loden) . 13881

BaHHaNornaturr. 10 Pfd .-C. M 5.50,
8 Pfd . M. 3.90 . lOPfd . ' , - Butt . ,

>/ , Hon .
M.4.90 . FettcG8nscfr.geschl .10Pfd,-C.
1 . 4.25. iffipf pinigsbest. w. ständ. Knude

cib . tlagl»fs,Kgjowst78(v .Qdtsbtrg.

UJirthscbam -
ßc $ ucb .

In der Nähe von Karlsruhe od .
Bruchsal , wird eine kleine gatgehende
Wirthschaft zu kauseu gesucht .

Agenten verbeten .
Offerten tmter Nr . 621104 an die

Exped. der „Bad. Presse . " 3.3
Für eine gutgehende Wirthschaft

in Karlsruhe wird ein tüchtiger ,
kautionsfähiger 13457*

Pächter
gesucht . Metzger bevorzugt . Näheres
ln der

Mühlburger Brauerei
yerm. Froiberrl . y, Seldensck'sehs
Brantrei inKarlsrnhoHnhlbarg .
D$T Theiibaberachaft
und Geschäftsvcrkauf vermittelt 71a*

Pr . Mia « , Mannheim .

Pensionat - Gesuch.
suche für meine Ibjähr. Tochter

Pension in guter Familie zur wir»h-
schaftlichen Ausbildung; geselliger
Verkehr mit noch 2 bis 3 jungen
Mädchen erwünscht.

Offerten unter Nr. 621158 an di«
Expcd. der „B«d, Presse ", ßP

auchBaugelder, werden unt. günstigen
Bedingungen von I». Hypothekenbank
gewährt . Näheres Mathystr. 8, p.

65««« Mark
find auf Hypotheken (auch auf's Land)
in Posten von Mk. 3000.— an auS»
zuleihen. Gesuche u. Nr. 621137
nimmt die Exped . der „Bad . Presse "
entgegen . 2.2

Kapital 3.3

gegen prima Bürgschaft in Höhe von
5— 7000 Mark von solidem Ge¬
schäftsmann aufzuuehmeu gesucht .
Ohne jedes Risiko I Offerten mit An-
gahe des Zinsfußes unt. Nr. 6207a an
di« Exp - der „Bah . Presse" erbeten

Gcld-Gesucli.
Mk. 5,600 gegen gute Sicherheit

nach einer Amtsstadt des bad
Schwarzw . gesucht .

Näheres durch ozaua .ii
Gebr. Ellenrieder , Tuttlingen

6230a.2.2

Gesucht 500 Mk.
zur Vergrößerung eines Kolonial-
waarengeschäfts gegen Zins und
Schuldschein oder Bürgschaft , event.
von einer gm -n Eigarrenfabrik gegen
coulante Bedingungen resp . Cigarren¬
bezug. Off . unter Nr. 6217a an die
Expcd. der „Vad Presse "._ L2

300 Mark
gegen hohen Zigö und gute Sicher¬
heit aufzunkhmen gesucht - Offerte »
unter Nr. 821280 an die Expcd. der
Bad. Presse " erbeten -

Eine junge Wittwe in bedrängter
Lage bittet edeldenkendcn Herrn oder
Dame um Darlehen von Mk. 2v«.
Monatliche Ratenzahlung von 25 Mk.

Offerten nuter Nr. 621261 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten .

Mllcb .
20— 30 Liter, werden von einem
pünktlichen Zahler sofort gesucht .
Zu erfragen iu der Exvcdilion der
, Bnd . Presse " „ nler Rr, 681265,

Welcher Lehrer
oder Ghmuasiast würde einem
jüngeren Schüler Rachhilfestuudeu
ertheilen. 2.1

Zu erfragen unter Nr. 821254 in
der Exped. der „Bad. Presse ".

Kaufmann
sucht eine Filiale , gleich welcher
Branche , Cigarren bevorzugt . Spät.
Kauf nicht ausgeschlossen. 2 .2

Gefl. Offerten u. 200 bahn¬
postlagernd Karlsruhe . 621235

Filiale .
EinejungeWitttve,geschäftsknnd .,

sucht eine Filiale zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr. 621183 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet. 2 .2

Als Nebenbeschäftigung wird um'KK Techn .Arbeiten
(Hasch .-, Hoch- u. Tlefhan) gebeten .
Gefl. Off. unter Nr . 621208 au die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

Vornehmer Herr ,
Mitte 20 , wünscht bei gutfituirter
Dame als _ 2L

Reisebegleiter
anzukommen. Strengste Diskretion.
Gest. Mittheilungen unter 621234
an die Exped. der „ Bad. Presse " .

Kock,
tüchtiger , empfiehlt sich zur Aushilfe .
Gefl . Offerten bitte Karl-Friedrich¬
straße Nr. 22 , 8. Stock, richten zu
wollen. 621263.2.1

Junge Frau ,
die im Schreiben gewandt , sucht
Beschäftiguug im Abschreiben
oder dergl. Zu erfr. unter 821250
tu der Exped. der „ Bad. Presse ".

Für ein gut gehendes Cas4 »
estauraut in frequenter Lage

Karlsruhes wird ein tüchtiger
Pächter

mit einem Betriebskapital von min¬
destens 6000 Mk. per sofort gesucht .

Näheres in der MOhlburger
Brauerei , vorm. Freiherrl . von
Seldeneck’sche Brauerei in Savti *
ruhe -Miihlburg._ 13981*

Ein gebrauchter , aber eleganter
ßportroiip)

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 14003 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Pianinos,
gut reparirt und polirt, zu
Mk. 300 .— und 320 .— abzu¬
geben bei 12625.5.5
M. Hack , Karlsruhe,

Pianofortehandlung,
Ecke Krieg: u. Mppurrerstraße 2.

Telefon 1044 .

Akgechitskus.
rnsb. l.

Eine engl. Schlafzimmerxiu -
richtuug , bestehend aus : I Gpiegel -
chrank, l Waschkommodem . Marinor
und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit
Marmor , 2 Bettstellen , ferner Chiffon¬
niere , zweith. Schränke , Verticos,
2 sraiiz . Bettstellen m -Rosten , Matratzen
und Polstern, 1 Pianino mit Metall-
timmstock, 1 Tafelklavier, Regulatcure,2 Kronleuchter mit Zug , im Anktioutz -
lokal , Waldhornstr . 31 . 14001

Josef Hischmann jun .
AB. Aus Weihnachten treffe«

ea . 3« neue Nähmaschinen zueinem sehr billige » Preise «iu .
Zu verkaufen ;

2 neue Matratzen mit Noßhaar-
auflage , 2 Bettstellen , halbsranzöstsch,
1 Sopha mit 5 Stühlen , 1 Vertiko,
1 großer Schrank , l Tisch, 4 Stühle ,1 Herd , 1 Küchcnschro .nk , 1 Schreib¬
tisch . Die Sachen werden um jede»
annehmbare Gebot abgegeben. 621288

Georg - Friedrichstraße 12, parterre.
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Bitte beachten Sie 13774 .2.2
die grosse Auswahl , die Güte uud Preiswürdigkeit

der

Damen - Blusen , Unterröcke , Morgen- und Costümröcke ,
Knaben-Anzüge , Blusen , Mäntel, Capes,

Mädchen- und Kinder- Kleider, Mäntel, Jacketts .
Spezialität : Reform - Damen - Beinkleider .

e )
Englischer

Eorwersations-IlnLerrich
gesucht, am liebsten bei einem Eng¬
länder. Angeb. unter Nr. B21251
tut die Exped . der „ Bad - Presse".

Eine junge , reinliche , ehrlicheKrau
sucht im Waschen und Putzen B«
fchäftiguug . Auch würde dieselbe
Wäsche zum Waschen auf die Bleiche
annchmen . Augartenstratze 60», 2 . St .

Zu kaufen gesucht:
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank

wird sofort zu kaufe» gesucht.
Offerten unter Nr. 1826 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . *

Eine kleine, noch gut erhalt. Hobel
Vauk wird zu kaufe« gesucht. Offert.
Augartenstr. 97,1. St ., rechts , erbeten .
Liuze ‘L 8tr.-Wtill -Fl. zn taufen gef.

200 St . lange -/« Ltr .-Wcin -Flasch .
sofort zu kaufen gesucht. 13995

Zu de« :r Linden Mühlburg.

Zu verkaufen
Bauplatz-Verkauf.

(Sin günstig gelegener Bauplatz in
der Oststadt (vicrstöck . Bauweise ) ist
unter günstigen Bedingungen zu ver»
kaufen. Für Bauhandwerker, besonders
Schreiner und Glaser, größere Arbeit
als Gegenarbeit zugcstchert.

Offerten unter Nr. 13982 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 2.1

Zu verkaufen
wegen Abkommandirung : Ungarisch.
Kuchswallach , 9jährig , komplett
geritten, truppenfromm; schwarzbraunc
Stute , 7-jährig, komplett geritten,
truppenfromm , auch als Einspänner
gegangen . Beide Pferde werden billig
abgegeben .

Z» erfragen unter Nr. 13912 in
der Exped . der „Bad. Presse ". 6.3

Fuchs - Wallach
8 Jahre alt, 1,72 m groß, zuver¬
lässig, ein- und zweispännig gefahren ,
auch geritten , steht billig zu ver¬
kaufen bei 13894.3.3

Oberroßarzt Brose ,
« aiserallee Nr, 95 , 1 . Stock.

Kassenschrank ,
ein bereitsnoch neuer (Stahlpanzer) , u .
ein Piauino stehen billig z. Verkauf .
» 21177 .2.2 Kaiserstr . 81 , 2 . St .

ZU verkaufen
ein neues leichtes Federnpritschen -
wägete, 10 Ztr. Tragkraft, bei
August WSrner, Wagenbauer in Mühl -
burg , Fabrikstratze 4. »21266.3.1

Milchwägelchen ,
«in starkes , vierrädriges, ist billig zu
»erkaufen . Zu erfragen Kapellen -
strafte 2, 2. Stock, rechts . »21256
Ga .slüsteri

doppelarm. Lyras sehr billig zu ver¬
kaufen. »20926 .3.3
L«»n Kahn , Jnstallationsgeschäft,

Adlerstrabe 28.
Ein schöner , 24armiger

Kasliister,
für einen Saal sich eignend , billig
zu verkaufen . 13946 .3 .2

R. Altschiiier ,
Ecke Ka iser- und Herrenstraße 17.
W Möbel -Ver kauf . "K

Büffet , Vertikos , Trumeaux, Herren-
schreibtisch , Bücherschrank, Waschkom¬
mode u . Nachttisch mit Marmor , Ans-
zich -, Scrvir -, Nähtisch . Fauteuils mit
Einrichtung, Kanapee , Spiegel, Stühle
mit hohen Lehnen , Regulateur, Reiß¬
zeug, Etagdre, Elsenbeinbesteck, Lyra,
Ladcntheke, alles wenig gebraucht,
billig zu verkaufen . 821252

Kronenstraße 56.
Ofen -Verkauf. “^ 8

Mehrere Junker & Ruh-Dauer-
brenner Nr . 2 u. 3 , ein groß., bereits
neuer Füllofen, System Würmbach ,
mehrere kleinere , große Kaserncnöfen
mit und ohne Mantel , Saul- und
Petroleumofen, 2 fl . Gasherd, Gas¬
backofen . » 21277 .3.1

« dlcrstr. 28, Herd- u. Ofenlager.

eine sehr gute , für Holz- und Kohlen¬
feuerung . »21279.2.1

Sehr billig zn verksnsen.
2 hochfeine französ . Bettstellen mit

Rosten , Haarmatratzen, Polster, für
nur 98 Mk., Schreibtisch 32 Mk., 2
hochfeine Chiffonnier 448M., Spiegel¬
schrank 80 M ., Divan 30 M., 21h.
Schrank 18 M., ein Bett für nur 18
M ., sehr billig, sind abzugeben.

Kaiserstraße 37.
1 wenig gebrauchte Nähmaschine

für 40 M ., 1 schöner Trumcau mit
Stuf- 48 M., Vertiko 28 M ., Tische,
versch . Stühle u. sonst Vieles zu ver¬
kaufen . Steinstr . 6. 821207 .2.2

Eine Nähmaschine, sehr gut er¬
halten, ist billig zu verkaufen . 3.2
621067 « aiserstr . 17. Hth . H.

Eine große , elegante , eiserne
Kinderbettftelle ,

neu , für nur 14 Mk . zu verkaufe».»21281 Erbprinzenstr. 30, 2. St .

Nsus Nachttische
ft Mk. 5 .— sind verkäuflich im
13944 Goldene » Kopf .

Mehrere neue Fässer
verschied. Größe giebt billig ab

LSweuapotheke Karlsruhe .
Eleganter Wintermantel ,

noch neu , sowie ein graues Costnme,
für große Dame passend, sind wegenTrauer billig zu verkaufen .
821247.2.2 Akademiestr. 51 , 4. St .

Einige 100 großbeerige Himbeer-
stecklinge sind billig zu verkaufen .
Gartenstraße 73. » 21264 .2.1

IStellen fin deii :l
Junger , tüchtiger

Bau-Ingenieur ob. Ar-itekt
gewandter Statiker , als Bau¬
führer gesucht . Offerten mit Ge-
haltSansPrüche« und Zengnifi -
abschriften unter Rr . 13847 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

OdemitenNer .
welcher bereits mit guten Erfolgen
Naturheilwerke vertrieben hat u. über
hervorragendes Organisationstalent
verfügt, wird sofort unter günstigen
Bedingungen zu engagieren gesucht .
Ball Schwär*, Verlag , Berlin,
Alte Jacobstraße 51. 6243»

Gesucht
tüchtige Reisende gegen hohe Pro¬
vision für pat . Massenartikel . Mecha¬
niker, Installateure rc . bevorzugt 2.1
W. Herrmann, lechll. Artikel,

Schillerstrafie 37. » " «*

Reiseiidei - Gesuch

Zum VertriebeunsererGrammophon
und sonstigen Neuheiten ein tüchtiger ,
junger Mann zur Reise gesucht . —
Kleine Kaution erforderlich . — Bei
Qualifikation Fixum. 6231a.2 .2

Gebr. Ellenrieder , Tuttlingen .

Reisende ,
welche Lolanialwaarenhandlungen ,
Londitorelen und Bäckereien besuchen ,
für äußerst leicht verkäufliche»
Artikel gegen hohe Provision ge¬
sucht. 6245 »

Carl Altenrath ,Cölu a. Rh .
K » liier gesM

"
Ä

Kaution Offerten unter Nr. »21231
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Tüchtige
Kalkfteinmaurer

und Taglöhner
finden Beschäftigung am
Weuva « der ßavalkerie -Kaserne

iN Arnchsat 6249a .3 .1

Wer bessere Stellung sucht,
verl . die „kious Vakanzen

post» zu Frankfurt « . M . 5726s*

LadneckAillh.
Für ein feines Detailgeschäft wird

zu sofortigem Eintritt ein Fräuleinaus besserer Familie als Anfängerin
gesucht ; dieselbe kann auch schon in
einem Geschäft thätig gewesen sein .

Offerten unter Nr. 13926 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 2.2

Nach Baden sehr tüchtiges , tm
Nähen , Kleidermachen, Bügeln durch¬
aus erfahrenes Zimmermädchen
zum 1. Dezember gesucht . Offerten
mit Zeugnissen und Photographieunt,
Nr . 6235» an die Exped. der „Bad.
Presse " zu richten 3.2

Suche sofort ein anständiges
Mädchen im Alter von 16 bis 18
Jahren tagsüber. »21282

« ugustastr . IS, 4. St , links.
Jüngeres Mädchen für häuslicheArbeit von kleiner Familie bis

15. November gesucht. »21171
Durlacher-Allee 29 » , 1 . Stock.

Fräulein
welches kochen lernen will , kann so¬
fort oder auf 1 . Dezember eintretcn .

Darmstädter Hof ,
2.9 Krenzstraße 2 . 13895

Ein reinliches , fleißiges Mädchen,
welches Küchenarbeit gut versteht,wird auf 1b. Nov . gesucht .

Nähere ? : 13969 .2.1
Stadtgartenrestauratio» .

Büglerin -Gesuch.
Eine tüchtige Büglerin für Herren -

u . Damenwäsche findet sofort dauernde
Beschäftigung . Zu erfrag . Fasane «.
straffe 38 , parterre. »21284

z«r
.

;
■

per 1 . Dezember nach Auswärts
gesucht durch Hauwyhler ,
«dlerstratze 28. 13983

Lehrmädchen,
welche das Weißnähcn gründlich er¬
lernen wollen, können eintretcn bei

Anglist Schlitz,
Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft,

2 . 1 Herreustraffe 24 . 13991
Für «ine hiesige Apotheke wird

zu sofortigem Eintritt ein
junger Mann

als Eleve gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 13933 in der Exped. der
„ Bad. Presse". _ a3

Junger Mann
mit guter Schulbildungfindet bei sofor¬
tiger Vergütung Lehrstelle.
Mmhemtt LegW

Agentur Karlsruhe ,

Lehrling
mit guten Schulkcnntnissen, aus acht¬
barer Familie, zu sofortigem Eintritt
gesucht . 13838 .2.2

Frey & Kampf ,
Dampfsäge - u . Hobclwerk ,

Bruchsal .

Stellen suchen
Junger

Kaufmann ,
welcher 7 Jahre in einem Moll -,Strick- und Kurzwaaren - Geschäft ver¬
bunden mit Fabrikation en -gros und
en -detail thätig war, sucht eine
Stelle auf 15. Nov . als Reisender
od . Verkäufer . Offerten u. 6136»
an die Exped. der „ Bad. Presse" . 3 .3

Zuverlässiger ,
gewandter junger Mann mit schöner
Handschrift , im Kaufmännische«,
wie auch im Berstcheruugswesen
gleich gut, wünscht per sofort passende
Stelle, auch aushilfsweise . Off.
unter Nr. 6190 » an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 3.3
Ein tücht. junger Mann,
der schon einige Jahre das Bange
schüft selbst betrieb, sucht Stellung
als Geschäftsführer oder auf die Bau¬
stelle . Zeugnisse über größere Bau¬
ausführungen stehen auf Verlangen
zu Diensten . Adresse unt. Nr - 6237»
bei der Exped . der „Bad . Presse " zu
erfr . (nach Auswärts geg. Rückporto )

Tüchtiger Koch
allererste Kraft, sparsamer, ruhiger
Arbeiter , sucht sofort Stelle . 4 .4

Gefl. Offerten unter Nr. 820705 an
die Exp. der „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein,
welches die hiesige Handelsschule be¬
suchte , schöne Handschrift besitzt und
perfekt in Maschinenschreiben , Steno¬
graphie und Buchführung ist, sucht,
-stützt auf gute Zeugnisse , auf ein
ies. Bureau paffend. Engagement .
Gefl. Offerten wolle man unter

Nr. 13986 an die Expedition der
Bad. Presse " richten. 3.1
Fräulein , das sich als Beo

käuferi« ausbilden möchte , sucht
AnfangS-Stelle . Offerten unter
Nr. 21152 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten ._ 2.2

Fräulein,
21 I . alt , Wirthstochter, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau od. a . Büffet
in best. Restaurant, am liebsten nach
Auswärts . Offerten mit Lohnangabe
unter Nr. »21262 an die Expedition
der „ Bad. Presse " ._ 24

Zu vermiethen :
Kaiserstraße 18 « sind

auf sogleich zu vermiethen :
2 kleine Läden ,
1 großer Laden ,

alle mit Kontor u . Lagerraum .
Näheres Kaiserstraße 186 od .

Sofienstr . 51 , Geschäftszimmer

Sofort zu vermiethen
schöne Wohnung

von 7 bis 8 Zimmern, fammt
reich!. Zubehör , nächst dem
Mühlburger Thor. 12091*

Zu erfrag. Lesstngstratze 3,
2. Stock.

verinichen .
Uhlandstraße 16 ist eine Wohnung

mit Zubehör billigst zu vermiethen.
Rudolfstraße23 sind im Hinterhaus

mehrere Wohnungen sofort zu ver¬
miethen .

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Georg-Friedrichstraße 13. 11367 "

Gritenbergstratze 2
-Neubau) schöne freie Lage , ohne
viB-k-via , ist der 1 . Stock, 3 Zimmer ,
und der ft . Stock, 4 Zimmer, beide
mit Küche , Keller, Mansarde rc., der
Neuzeitentsprechendeingerichtet, sofort
oder später zu vermiethen .

Näheres daselbst im 3 . Stock oder
Uhlandstr. 2, 3. St . rechts . 10025*

Sofie, »straße 140
ist 2 Treppen hoch eine geräumige ,
schöne 4-Zimuierivohnung nebst
Badezimmer zu vermiethen.

Näheres 2. Stock rechts. 12345

Schöne
3v. 4ZMM-WchN8
mit Balkon, freier Aussicht, in
ruhigem Haufe billig zu ver¬
miethen bei 9759*

Johann Müller,
Yorkstraße 19, parterre.

Boeckhstr. 11 u. 13 sind schöne
Wohnungen, besteh, aus 3 und 4
fimmer», theils mit Bad, nebst reichl.

»gehör , theils sof., theils auf 1. März
zu vermiethen . Näh . Karlstr. 94 , pari.

worholzstraße IS .
ist die fiiblidbe !

Eingang A ,
ist die südliche Mansarden¬

wohnung , bestehend aus 3 Zimmern
nebst Zugehörde , auf 1 . November
oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst._ 13085.*
^lUerdcrstraße 71a, ist eine schörp

Wohnung von 2 od . 3 Zimmern
sammt Zubehör sofort oder später zu
vermiethen._ » 21146 .4 .2
glSielandtstraße 32,2. Stock , ist eine

schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller , sofort billig zu
vermiethen. Näh , parterre . »21201
giiilhelmstraße 15 eine freundliche

HinterhauSwohnnng,2 Zim¬
mer u. Zubehör , sofort ^u vermiethen .
Näheres bei Herrn Malumholmnr ,
Wilhelmstr . 14, 3. St . 5593»*
Aähringerstraße 35 sind 2 Man -
O sardenzimmer mit Küche auf
sof. od . spät, zu vermiethen . »21242
«Mühlburg,wl Woünu ,

Sedanstraße 11 eine
Wohnung von 3 — 4 Zim¬

mern und Zubehör, sowie eine Mau -
sardeuwohuung von 2 Zimmern
u . Küche sofort oder später zu ver¬
miethen._ 821027 .5 .2
SMühlbnrg , Hildastraffe 6» ist

im 2. St . eine schöne frdl. Woh.
nuug von 2 Zimmer», Küche II. Keller
sofort zu vermiethen . » 21271 .2 .1

Gin geräumiges leeres Zimmer
ist sofort oder später zn vermiethen .
Näh Sofienstr. 80 , 2. St . , r. »21268

Werkstättezn vermiethen . Zn
der Klauprechtstr . ist im 2 . St . , Stb .,
1 Werkstätte, 75 gm groß, für Buch¬
druckerei re. geeignet, sof. od. später
zu venu . Näh . Karlstr. 35 , p. 11279*

Für solides Fräulein in gutem
Hause möblirteS Zimmer zu vermieth .

Kaiserstraße 138 , 3 Treppe».
aiserstr. 56, Hth ., 2 . St ., naht
am Marktplatz , ist ein gut möbl.

Zimmer an soliden Herrn od. Frl.
sofort zu vermiethen . » 21275

Läden
in guter Geschäftslage , einer mit
Kontor , am Ludwigsplatzgelegen
für sogleich , einer in der Wald¬
straße mit Wohnungauf 1 . April
zu vermiethen . 13973 .31

Auskunft Waldstraße 53,
im Eckladeu.

-
3 geräumige , in Dnrlach , Haupt-traße gelegen, alsbald zu vermiethen.
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051 *

Näheres W . Bohner , Bahnhof-'traße Nr. 1 .

Junger Mann ( Jurist ) sucht
veschäftignngauf e. Bureau, am
liebste» bei e . Rechtsanwalt. 4.2

Oft. unter Rr. B20938 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Junger verh. Mann mit schöner
Handschrift , sucht Stellung als
Schreiber , bezw . Ausbildungauf einem
Bureau, bei ganz bescheidenen Au .
sprüchen. Gefl . Off . unter 821103 an
die Exp, der «Bad. Presse " erb. 3 .2

3nngft Mm, SfÄS “
doppelten Buchführung vertrant,
sucht sofortige Stellung unter
bescheidenen Ansprüchen. Off. unter
»31156 an die Exp . d. „Bad. Presse ".

ßmsW .Wll >lIg
Stefauienstraße 54, eine

Treppe hoch , ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 — 7 Zimmern
mit Lad elektr . Anlagen, großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver¬
miethen . 10946

Elegante Wohnung
im 2. Stock von 6 —7 Zimmern,
Badezimmer , Balkon , reichem Zugehör,
ist per 1 . Januar oder 1 . April zu
vermiethen . 13458 . 10.4

Näheres Sofienstr . 41 , parterre .
Wohnung zu vermiethen.

Eine schöne Wohnung v. 6 Zimmern,
Badekabinet , Küche , Keller u. Bühne-
kamuier ist weg. Wegzug sof . od. spät , zu
Venn. Zu erfr. Sckmtzenstr. 45/Il. 13iJ2
Zwei Magazinrännre ,
parterre und Keller, sofort oder spater
zu vermictheu . 13459 . 10.4

Näheres Sofienstr . 41, parterre

/ 'Ltartenstr . 61 Parterrewohnung ,' Sy 5 Zimmer, Küche , Keller, Man¬
sardeu . Zub., sofort wegen Wegzug
billig z» vermiethen . Näheres zu
erfragen bei Hermann Franck ,
GermerShelm (Pfalz ). 821218.2.1
/Tieorg-Friedrichstraße 12, parterre,^ ist eine Wohnung mit 1 Zimmer
und Küche , parterre, mit besonderem
Eingang sofort zu vermiethen . 6' " °'

apellenstraße 70, 2. Stock , ist ein
schönes , freundliches Zimmer

billig zu vermiethen ._ B2128§
Aronenstraße 51, eine Treppe hoch ,vl iffc ein fremihf . mitist ein freund !.,
Zimmer äußerst
micthen.

möblirtes
zu ver-

_ _ 21159.2.2
Oammstraße 7b, 3. St . links, Ging.

Thurmstr. , sind zwei ineinander-
gehende möblirtc Zimmer au einen
od. zwei Herr», auch Fräulein sofort
od. später zu vermiethen. »21274

ttilanprechtstraße 10, nächstVerl .oV Karlstraße und elektr . Bahn, sind
schöne 4 Zimmerwohnungen nebst
allem sonstigen Zugehör auf sofort
billig zu vermiethen ._ 11066*
Hllarienstraße 8 , Seitenbau, ist eine

kleine Wohnung v. 2 Zimmern ,
Küche, Keller u . Kammer sogleich zu ver-
miethen . Näh. 2. St . Vordh » «- - --- --

2 Zimmerwohnung
(Wohn- und Schlafzimmer ) mit

2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr.
11139* in der Expedition der „ Bad
Presse."
(Frchillcrstraße 16 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern, Küche , Keller,mit Koch - und Leuchtgas , sofort zu
vermiethen . '

_ »21267
Ftchwanenstr . 34 nächst Kronenstr.,2. Stock links , ist eine Man¬
sardenwohnung, 2 Zimmer, Küche,Keller und allem Zugehör , gleich oder
später zu vermiethen . »20695.5.4
llhlandstr . 15 ist eine schöne Par -

teprewohnnng im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine geräumige Wohnung von
2 Zinimcrn im Seitenbau, 2. Stock,
per sogleich oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst, Seitenbau, 2 . Stock,
bei Frau Adler oder Luisenstraße 37
im Bürcau . 12262*
Hghlandstraße 20 a , parterre:4» 2 Zimmer, Küche, Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2 . Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näh
im Bureau Sovhienstr. 76. 11159*
Morholzstraße 1« ist im 1 . Stock^ des Vorderhauseseine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche , Bad, Speise¬
kammer , Veranda, Mansardenzimmer
und 2 Kellerabtheilungen , der Neuzeit
utsprechend hcrgerichtet, auf 1. No¬

vember oder später zu vermiethen.
Näheres Stcinstraße 27, im Bau-
Bureau . 13085*

Oessingstr . 54, 3 Treppen ist ein gut*■' möbl. Zimmer zu vermiethen .
Mllarienstraßc 66, 4 . Stock rechts

ist ein Zimmer zu vermiethen .
Achützenstraße 16 ist rin gut möbl.

geräumiges Parterrezimmer
an 1 od . 2 Herren zu vermieth . B2»758

e chwaneustr. 26, 3. Stock , ist ein
möbl. Zimmer an einen besser.

Arbeiter od. Fräulein auf sofort o^15. November billig zu vermiethem
Q >osicnstraße 37, Hof , links, ist einw einfach möbl . Zimmer an solid.
Herrn bill. zu vermiethen . » 21216.5 .1
sofienstr . 81b , 3. St ., links, ist einw schön möbl. Zimmer mit zwei
Betten an 2 Herren oder Damen zt»
vermiethen. » 21245.3.2
Ml)aldhornstr . 2, 2. St ., in der Nähe

des Schießplatzes , sind 1—23.gut möbl. Zimmer , Wohn- u. Schlaf,
zimmer, oder einzeln, sofort zu ver¬
miß «»_ B21276.2i#
gsNerderstraße 13, 4. St ., links, ist^ ein einfach möblirtes Zimmer
mit oder ohne Frühstück sofort
zu vermiethen. L21161.2.A
Ittielandtstraßc 14, 4. St ., ist ein

möblirtc? Zimmer auf 15. 9tote.
od . später zu vermiethen. »21260
zNlilhelmstraße 34, 3. Stock , ist ein'CL gut möblirtes Zimmer bald zu
vermiethen. 7177*
LLttilhelmstraße 38 ist bei guter

Familie ein Parterrezimmer
an einen Herrn billig zu ver¬
miethen. 13303*
Mlinterstr.

kleine? .
52, part . , links, ist ein

kleines, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Preis 8 Mk. » 21270
dfsorkstraße 15, 2 . Stock, ist ein gutiJ möblirtes Zimmer an Herrn od.
Fräulein billig zu vermiethen . »21249

Zu niiethen gesucht
Fräulein sucht bei einer Damen-

schneidcri » möblirte » Zimmer mit
Mittagötisch . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter F, F . 101 post¬lagernd erbeten . B21102.8A
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Donnerstag'
Freitag
Samstag

Damen s LederpantofYel , warm gefüttert, Plüsch-Einfass , roth , gelb u . schwarz 2 *65
Damen : Filz »Schnfinstiefely rings mit Lederbesatz und Absatz . . 2 *55
Damen : Chrom -Chevneaux , Knopfstiefel und Schnürstiefel . . . . 6 *70
Damen : genarbt Kalbleder , Knopfstiefel und Schnürstiefel . . . . 6 .20 i3R

ermann Tietz
.

Rabatt - Spar - Bücher kommen vom 10.—20 . d. NI . zur Verrechnung ,

k Ä .:-i
'
Mcrclß - u . Wepelreltur - Kefchäst

von Joseph Burget |
Legeufeldstraße 15 u. Zähringerstraße 88 , tm Laden.

{ erren-Sohlen w«ö Absätze von Mk. 2 .60 au
. me. » „ ,, „ „ 1.80 „Kinder - ,, ,» ,, , , ,« 1. ,»

für gute und schöne Arbeit wird Garantie geleistet. Nur prima Sohlleder
wird verarbeitet; schnellste Bedienung. — Auf Wunsch durch 2 Pfg.-
Postkarte wird die Arbeit abgeholt und zurückgebracht. B21211

«MS»

Siebzehn Jahre
sind aufAusarbeitung undVer -

vollkommnung der
Lambert - Schreibmaschine

verwandt worden , bevor die
erste Maschine 13985

Ein Wunder der Technik
zum Verkaufe gestellt wurde .

Preis 150 Mark
Interessenten wird die Ma¬
schine ohneKauf zwang zumehr¬

tägiger Probe überlassen .
Verlangen Sie Prospekt .

Alleinvertrieb ;
Hermann Wagner , Kriegstrasse

Reparaturen
an Fahrrädern :

Vernickeln , Emailliren , Ein¬
setzen von gsreilaufnabe« mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
rc. wird prompt und billigst besorgt.
Peter Eberhardt ,

12059 Mechaniker , 10.7
« malieustr. 18 . — Telefon 1304.

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen

Brillen etc. zu Mk . 1, 2,3 u. 4.
Feldstecher , Operngläser, Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge, photogr . c . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig. 12937 .4.4
J. Grupp (vorm . G . Bartfi) , Optiker ,ISaiaerstraase 215 , Ecke Karlstrasse .

itrickwolle
VV Spezialitfil ■
Heit ß8 Jahren .

Aus dem reichen Sortiment
besonders empfohlen :

16 WK , Pfund 2 .75,
'/, Pfund 56 Pfg .

in allen Farben .

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstrasse 211
Karlsruhe. 10644

Möbel , 1M
Betten und Polsterwaaren, Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
u. reell bei größter Auswahl bei

Gebr . Klein ,
97/99 Durlacherstraße 97/99 ,

werden dauerhaft
geflochten und

reparirt, auch werden Möbel
sauber aufpolirt . 18013 .8.7
Stuhlflechterei I-rleilrlch Len »: ,

Rütztzurrerftraße 48 .

L. Allgeiers Möbeltransport u . Fencrßcheres Lagerjans
früher Bahnhofstraße 52, befindet sich

nur Hildastr . L. O , Stadttheil Mühlburg.
H Telefon 169 . » ,
« nmeldestellenr 6452 .52.26

Gebrüder Karr *r , Karl Mühlich ,
Ilüppurrerkratze34, Gigarrenladen, Wakdllraße 41 ,

Telefon 577 . Ecke Kaiserstrabe .

Pelzwaaren-Reparatiirgcscliiift
mit Keuanfertigiiog.

Da keine Ladenmiethe und geringe Spesen, ganz
besonders viMge Preise. Bedienung streng reell.

Um geneigten Zuspruch bittet 13566 .4.4

Gustav Schrambke , KLWer,
langjähriger erster Arbeiter bei den Herren ianquillon* und Sauerwein,

•

-Ludwig-WilHelmstraße 17, 1 . Stick .
NB . Bei vorheriger Bestellung komme ins HauS.

Gründl Klavierunterricht
an Erw. sowie Kinder n. sehr leicht
faßlicher Methode wird v. e . Dame
(Norddeutsche) ertheilt. Honorar beschd.
Kaiser-Allee 53 , 2 . St ., r. 820921.3.3

iirptTitumi
an Nähmaschine« tt . Kahrräder «
aller Art werden fachgemäß , prompt
und billigst ausgeführt. 11706 .10.8

•V. Streb , Mechaniker,
Leopoldstratze 2 b,

Seidechot !
Reiches zog««

Fm« «lier Bordeauxwein a Mk. 1 .- 1
Kein alte Weissweine ä MI. - .80 /SÄ «,!?.

Carl Kern ’s Nachf . , Weinhandlg .,13460 .10.* Sostenstratze 41 .

Kochherde
fabr. in jeder Ausführung für Wirth-
schaft u. Private unter Garantie für
guten Brand und solide Ausführung.

Gebrauchte reparaturfähige Herde
nehme in Tausch . 13057 .26.6

Nach Auswärts franco .
K. Kies eie , Schlosserei ,

Werderstratze 13.

Craucr - Rülc ,
großes Lager stets vorräthig in

Capoie und Toqne,
Schleier , Hut- und Armflor .

Lclreki - lsramet,
Aarl-Friedrichstrahe 22. 13810 .3 .2

offerire mit eleg. Carton (
h , Mk . >3oii 1

von *7 ÖUk . an.

hut-Bazar
Josef Goldfarb,
30 d. 32 Kriegstr. 30 n. 32.

ft
Besonders billig
kann ich eine größere Parthie warm
gefütterte

Lodenjoppen.
auch für Knaben , abgcbcn . 9.6B . Fahr , 9frBci ^f !ei 0crfitrtf

« roneustr . 32 13208
yis-i -vis der Kronenapotheke.
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